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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


„Amtliches. | 


Berlin, 21. Mai. Se. Majeftät der König haben Allergnädigft ge⸗ 
Gbtz Allerhöchſtihrem Flügel⸗Adjutanten, dem Oberſten Grafen von der 
ok, Kommandeur des Königs-Qujaren-Negiments (1. Rheiniſchen) 
Frei den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe und dem Nittmeiſter 
N eiherrn von der Goltz von demſelben Regiment den Rothen Adlegorden 
— Klaſſe zu verleihen; den Diviſions⸗Auditeur, Juſtizrath Lindſtedt 
70 l. Garde⸗Infanterie-Diviſion zu Potsdam, zum Korps⸗Auditeur beim 

„Armeekorps in Münfter, und den Diviſions⸗Auditeur, Juſtizrath Cra⸗ 
— der 1. Diviſion zu Königsberg zum Korps⸗Auditeur beim 1. Armee⸗ 
are daſelbſt: jo wie den Gerichks⸗Aſſeſſor Karl Friedrich Theodor 
N Ng zu Breslau zum Garniſon⸗Auditeur in Graudenz zu ernennen; dem 
Nabicrungs⸗Setretär Hoffmüller zu Frankfurt a. O. den Charakter als 

anzleirath; ferner dem Domainenpächter, Oberamtmann Leopold Zim⸗ 
ermar deburg, den Charakter als An'! th; und dem Sch. f 
Ermeiftet e erger bierſelbſt das P. Königlichen € of 
chneider erstere zu verleihen. 
t Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ 
en Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden zu 

nen kreuzes des Kaiſerlich d 

4 onmandeurfveuzes des Kaiſerlich öſtreichiſchen Leopold⸗Ordens 

zit der Kriegs⸗Dekoration: dem Oberſten von Podbielski, Komman⸗ 

Obe der 16. Kavallerie-Brigade, zur Zeit Ober⸗Quartiermeiſter bei dem 

Ober Kommando der Allürten Armee; dem Oberſten von Graberg, 

0 rigadier der Weſtphäliſchen Artillerie-Brigade Nr. 7, zur Zeit kommandirt 

M dem Ober⸗Kommando der Allürten Armee, und dem Oberſten von 

8 ertens, Inſpekteur der 6. Feſtungs⸗Inſpektion, zur Zeit kommandirt 

ei dem Ober⸗Kommando der Alliirten Armee. 

a Der Kriegs⸗Dekoration des Kaſſerlich öſtreichiſchen Ordens der Eiſer⸗ 

den, Krone zweiter Klaſſe: dem Oberſten Colomier, Brigadier der Bran⸗ 
enburgiſchen Artillerie-Brigade Nr. 3, zur Zeit beauftragt mit der Füh⸗ 
ag der kombinirten Artillerie» Brigade, und dem Flügel⸗Adſutanten, 
deborſt Lieutenant von Stiehle, kommandirt als General-Stabs⸗Offizier 

dem Ober⸗Kommando der Alltirten Armee. j 

de Des Ritterkreuzes des Kaiſerlich öſterreichiſchen Leopold-Ordens mit 

j r Kriegs⸗Dekoration: dem Oberft- Zientenant von Kriegsheim, In 

dekteur der 2, Pionier⸗Inſpektion und kommandirt beim Stabe des Gene 

ral⸗keommandos des kombinirten Armee⸗Korys. a 

Der K egs⸗ Dekoration des Kaiſerlich öftreichilch ‚55, are Berdienft- 

- en e dem Sekondelieutenant Prinzen Alber“ ‚glen-Altent 
des Weſtfäll hen Ulanenregiments Nr. 5. u er 
Der K s⸗Dekoration des Kaiſerlich öſtreichiſchen Ordens der Eiſer⸗ 
den Krone dritter Klaſſe: dem Sekondeliculenant Freiherrn v. Gablenz 
DE 4, e er Infanterie⸗Regiments Nr. 67 und kommandirt 

5 5 Ordonnang-O fisiev beim Stabe des Ober⸗Befeblshabers der Allürten 


Das Gessherzoglich mecklenburgiſcheſchwerinſche Militär⸗Verdienſtkreuz: 
* 1 ber meiſter dem Oberkommando der Alli ven Ar 
mee, dem Oberſten v. Mertens, Inſpekteur der 6. Feſtungs⸗Inſpektion, 
tr Zeit kommandirt bei dem Oberkommando der Alliirten Armee, dem 
Flügel⸗Adjutanten, Oberſtlieutenant v. Stiehle, kommandirt als Gene⸗ 


er bei dem Oberkommando der Allürten Armee, und dem 


dalſtabs⸗Offizi den 
8 jor v. d. Bete von der Pommerſchen Artilleriebrigade Nr. 2, zur Zeit 


Mmandirt bei dem Oberkommando der Allürten Armee. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
London, Freitag 20. Mai, Nachmittags. Die Poſt— 
ampfer „Damascus“ und „Edinburgh“ mit zuſammen 
789,399 Dollars an Contanten, beide mit Daten aus 
ewyork vom 7. d. Abends, find, erſterer in London— 
derry, letzterer in Cork angekommen. Von dem Kriegs⸗ 
chauplatze in Virginien war noch immer nichts Entſchei⸗ 
dendes bekannt. Burnſide hat ſich mit Gade vereinigt. 
Forreſt hat bei Bolivar in Tenneſſee eine Niederlage er- 
litten und zieht ſich, von den Unioniſten verfolgt, in Mif- 
ſiſſippi zurück. Sherman marſchirt auf Georgien. 
Das Goldagio war am 7. Abends in Newyork 71 ¼. 
Brüſſel, Freitag 20. Mai. Das Miniſterium hat 
eine Demiſſion zurückgezogen. Die Kammern werden am 
J. d. wieder zuſammentreten. 


Deutſchlanud. 
reußen. Berlin, 20. Mai. [Die Losſagung 
dom 0er Her die preußische Note vom 15.d.M.; 
die Kriſis in der Konferenz.] Es verſchlägt herzlich wenig, wenn 
ie officiöſe Preſſe den verſchiedenen über die letzte Konferenzſitzung ver⸗ 
reiteten Zeitungsnachrichten ein bald mehr, bald weniger verſtändliches 
ementi entgegenſetzt, auf das Geheimuiß der Berathungen hinweiſt 
und deshalb jenen Mittheilungen die faktiſchen Unterlagen abſpricht. Die 
onferenzmitglieder können immerhin vollkommenes Stillſchweigen über 
das in Downingſtreet Geſprochene und Vorgegangene bewahrt haben: 
rotzdem können ſich nun einmal die neben der Konferenz hergehenden 
diplomatiſchen Verhandlungen unter den betheiligten Kabineten, ſowie 
e Weiſungen, welche den Geſandten aus den verſchiedenen Miniſterien 
ertheilt worden find, nicht ganz der Oeffentlichleit entziehen, und da es 
ich überall nicht um den Wortlaut von Debatten, ſondern um Inhalt 
und Tendenz gewiſſer Erllärungen und Aeußerungen handelt, iſt die 
Preſſe durch ihre Verbindungen ſehr wohl in der Lage, auch ohne Bruch 
lenes Diplomatengeheimniſſes über den Kern der Vorgänge in der Kon⸗ 
ferenz au courant zu ſein. So werden wir denn auch fernerhin als po⸗ 
NED daran feſthalten dürfen, daß am verfloſſenen Dienſtag der Vertreter 
reußens unter der ſtillſchweigenden Zuſtimmung der öſtreichiſchen Ab 
Befandten in London die Erklärung abgegeben hat, die deutſchen kriegfüh⸗ 
Anden Mächte erachteten ſich durch den Londoner Mai-Traftat vom 
an 1852 nicht mehr Dänemark gegenüber für gebunden, beanſpruchen 
nter Vorbehalt der rechtlichen Entſcheidung der Erbfolgefrage die Selbſt⸗ 
Ändigkeit und Union der Herzogthümer Schleswig und Holſtein als 
MS für die zu ſuchende fung des Konflikts. Aus der inzwiſchen 

\ 


. 


— 


veröffentlichten Note Bismarck's vom 15. d. Mts. wiſſen wir, daß es in 
der That nicht die Stipulationen der Jahre 1851 und 1852 ſind, ſon⸗ 
dern daß es das Londoner Protololl über die Regelung der däniſchen 
Succeſſion ſelbſt iſt, von welchem jetzt endlich eine formelle Los⸗ 
ſagung erfolgt. 0 n 
deutlich, daß die Zweifel über die Bedeutung ſolcher Abſagung, wie ich 
ſie in meinem letzten Briefe hervorhob, zwar nicht genau nach der von 
mir angedeuteten Richtung, ‚wohl aber nach einer eng damit zuſammen⸗ 
hängenden anderen Seite hin leider nur zu ungeſchwächt fortbeſtehen. 
Preußen und Oeſtreich negiren allerdings gegenwärtig ihre traktatmäßige 
Verbindlichkeit, Chriſtian IX. König von Dänemark und Herzog 
von Schleswig⸗Holſtein anzuerkennen. Sie ſind jedoch noch ziemlich weit 
davon entfernt, nunmehr von dieſer Negation zu dem poſitiven Poſtulat 
der Trennung der Herzogthümer von der Krone Dänemark überzugehen, 
oder über dieſe nächſte konſequente Forderung d'accord zu ſein. Selbſt 
im Princip iſt die Integrität des däniſchen Geſammtſtaates von ihnen 
noch nicht aufgegeben. Zu welcher Konkluſion gelangt Herr v. Bismarck 
auf Grund feiner vorausgeſchickten Sätze von der Unverbindlichkeit des 
Londoner Traktates? Lediglich dahin, daß ſich Preußen jetzt für berech- 
tigt halte, „jede anderweite Kombination, unabhängig von dem Traktat, 
zu erörtern.“ Da iſt allerdings noch ein weiter Raum für „Erör⸗ 
terungen“, da iſt noch ein ſo ungeheurer Umfang in dem pofitiven Pro- 
gramm, daß, wie ein Wiener Blatt ſich ausdrückt, Heuwagen drin um⸗ 
wenden können. Hierin findet dann auch die, wie man beſtimmt weiß, 
aus dem Palais des Bundestags- Präſidiums der Frankfurter „Poſt⸗ 
Zeitung“ zugegangene Notiz ihre Erklärung, die preußiſch - öftrei- 
chiſchen Friedenspräliminarien hätten als Grundlagen für die Löſung ne⸗ 
ben der Zurlickſtellung des Succeſſionsſtreites die Perſonalunion zwiſchen 
der däniſchen Königs- und der ſchleswig⸗holſteinſchen Herzogskrone ge⸗ 
fordert. Das Wort „Perſonalunion“ mag in den preußiſch⸗öſtreichiſchen 
Erklärungen der Konferenzfigung vom 17. d. Mts. nicht vorgetommen 
fein, die Bemängelung dieſer Unrichtigkeit kann man unſerer Officiöſen 
ohne Weiteres zugeſtehen. Dagegen iſt es eine ziemlich verbürgte An⸗ 
nahme, die preußiſch⸗öſtreichiſchen Erklärungen bezüglich der Selbſtſtän⸗ 
digkeit und realen Vereinigung der Herzogthümer ſeien derartig unbe⸗ 
ſtimmt vereinbart abgegeben worden, daß die Perfonal-Union, an der 
Oeſtreich fortgeſetzt feſthalte, mindeſtens noch keineswegs ausgeſchloſſen 
bleibe. Das Einverſtändniß zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten 
iſt eben nicht weiter gediehen, als bis zur Ablehnung des Londoner Proto⸗ 
olls als Baſis der Löſung, und bis zur Aufſtellung jener allgemeinen 
Formel für die neuzufindende Grundlage, unter der ſich jede Macht etwas 
anderes denkt. Die Friſt bis zum 28. Mai wird die Eutſcheidung brin⸗ 
gen müſſen, ob es unſerer Regierung gelingt, Oeſtreich zu einem poſi⸗ 
tiveren Programm im Sinne der Parcellirung Dänemarks fortzuziehen, 
oder ob wir uns nach anderen Anknüpfungspunkten und Alliancen um⸗ 
zuſehen haben. — Die Dinge auf der Konferenz ſind ſo wie ſo bei einer 
Kriſis angelangt. England hat aufgehört, eine vermittelnde Macht zu 
fein, und iſt mit Schweden offen in das Lager der deutſchen Feinde über- 
gegangen. Frankreich und Rußland können allein noch als Vermittler 
angeſehen werden. Wie mir von unterrichteter Seite verſichert wird, 
ſteht es ſehr dahin, ob die Konferenz am 28. Mai in London, ob ſie 
überhaupt in ihrer bisherigen Geſtalt wieder zuſammentritt. Die hier 
und in Wien geſchehenen ofſiciöſen Andeutungen in Betreff einer Ver- 
änderung des Konferenzortes bedeuten danach mehr, als es auf den erſten 
Blick ſcheint. Der Kongreß oder der allgemeine Krieg, auf dies Dilemma 
Louis Napoleons hat ſich die Situation ſeit dem 17. d. M. ſcharf zuge⸗ 
ſpitzt. Die anfangs abgeleugnete, jetzt dennoch eintretende Reiſe des 
Herrn v. Beuſt nach Paris könnte leicht der erſte Vorbote des Kongreſ— 
ſes werden. 

K Berlin, 20. Mai. [Verjtärlung der Feſtungsar— 
tillerie; neue Ordensverleihungen; eine theure Erfah— 
rung des letzten Feldzuges] Dem Vernehmen nach ſoll die 
Feſtungs⸗Artillerie bei der neuen Organiſation dieſer Waffe um 16 
Kompagnieen vermehrt werden. Dieſelbe wird dadurch auf 72 Kom⸗ 
pagnieen anwachſen. — Durch die neueſten königlichen Beſtimmungen über 
die Kriegsorden und Ehrenzeichen iſt abermals mit einer Tradition, wo 
nicht Errungenſchaft der Befreiungskriege gründlich gebrochen und das 
ganze preußiſche Heerweſen um einen gewaltigen Schritt zu den Grund⸗ 
verhältniſſen von vor 1806, oder wie man dies in unſeren militäriſchen 
Kreiſen jetzt mit einer bedeutſamen Betonung lieber bezeichnet, zu dem 
Standpunkte von vor Mollwitz zurückgeſchraubt worden. Wenn in den 
Befreiungsjahren die ebenſo einfache als ſchöne Ehrenzier des eiſernen 
Kreuzes bei dem Offizier wie bei dem Soldaten die gleiche Auszeichnung 
des Tapferen bildete, jo find für dieſen Feldzug die Kriegsorden und 
Kriegsehrenzeichen für die Einen und die Anderen ſtreng geſondert wor⸗ 
den. In der Theorie beſtaud dies freilich auch ſchon für die kriegeriſchen 
Vorgänge von 1848 und 1849, doch nunmehr hat dies einen unmittel- 
baren Ausdruck gefunden und bildet mit den vielfachen Adelsverleihungen 
an bürgerliche Offiziere nur den unmittelbaren Anſchluß an den Beloh⸗ 
nungsmodus in dem altpreußiſchen Heere. Es liegt Syſtem in der 
Sache und inſofern darf auch dies Kleine nicht gering geachtet werden. 
— Wie wenig hervorragend der letzte Feldzug auch in Betreff der bei- 
derſeits dabei aufgebotenen Streitkräfte erſcheinen mag, ſo dürften doch 
ſeit lauge auch die größten Kriege kaum eine ſo bedeutſame Aenderung 
auf dem Gebiete des geſammten Kriegs- und Marineweſens herbeigeführt 
naben, als ſich ſchon jetzt von demſelben vorherſehen läßt. Es begründet 
ſich das darin, daß in ihm ſowohl zu Lande wie zur See die neuen gezo⸗ 
genen Geſchütze die erſte umfaſſende Anwendung gefunden haben. Nach 
dem Gefechte der Fregatte „Schwarzenberg“, in welchem die Spreng⸗ 


wirkung der neuen Hohlgeſchoſſe auf dieſem Fahrzeuge eine ſo furcht⸗ 
Hehe > dens über das Zurückziehen der Spritzen: er werde die ſtädtiſchen Schläuche 


bare war, erſcheint es wenigſtens ſehr zweifelhaft, ob ferner ſelbſt nur 
bei dem Seelampfe Schiff wider Schiff die Holzſchiffe noch benutzt wer⸗ 


den Fortſchritten auf dem Gebiete des Geſchützweſens entſprechen. Wo⸗ 
fern, wie dort geſchehen, noch auf eine halbe deutſche Meile Entfernung 
und darüber mit wenigen Schüſſen der Brand in eine feindliche Stadt 


getragen werden kann und ſelbſt auf kaum mehr mit dem bloßen Auge 


Wir erſehen aber aus dieſem Altenſtück eben ſo 


mentirt. Nicht bloß aus der Menge hörte man 


den können; ganz unzweifelhaft iſt es dagegen, daß nach den Vorgängen 


von Düppel unſere bisherigen Befeſtigungsanlagen in keiner Weiſe mehr 


auseinandergehen. 


zu beherrſchende Diſtanzen die Artillerie ihre volle zerſtörende Wirkung 
äußert, ſo bleibt einerſeits an die Behauptung großer befeſtigter Städte, 
welche hierfür ein jo ausgebreitetes Zielobjekt bieten und wobei jo unge⸗ 
heure Werthe auf dem Spiele ſtehen, ſchon gar nicht zu denken, während 
ſich dies mit den kleineren Plätzen bei der jo auffälligen Treffſicherheit 
der neuen gezogenen Geſchütze eben auch nicht beſſer verhalten würde. 
Als 1861 bei den Demolirungsarbeiten von Jülich mit den neuen ge⸗ 
zogenen preußiſchen Stücken die erſten umfaſſenden Verſuche angeſtellt 
wurden, und ſchon damals die Reſultate in Niederlegung auch des feſte⸗ 
ſten Mauerwerkes, wie namentlich auch im Treffen und Zerſtören ver⸗ 
deckter Ziele alle Erwartungen übertrafen, begnügten ſich unſere Befeſti⸗ 
gungs⸗Theoretiker theils einfach, dieſe Reſultate abzuleugnen, theils flüch⸗ 
teten ſie ſich hinter den Satz, daß die Wirkung dieſer, wie überhaupt der 
neuen gezogenen Geſchütze hier auf dem Verſuchsfelde und im Ernſtfalle 
ſicherlich eine weſentlich von einander abweichende ſein würde. Wider 
alles Erwarten hat ſich dieſe Vorausſicht nun aber keineswegs beſtätigt, 
ſondern eher das gerade Gegentheil, und find damit unſere Befeſtigungs⸗ 
Theorieen und unſer geſammtes Feſtungsweſen hinfällig geworden. 
Welche neue Schutzmittel man erfinden und welche neue Befeſtigungs⸗ 
ſyſteme man fernerhin aufſtellen wird, läßt ſich freilich noch nicht voraus⸗ 
ſehen, eins jedoch kann ſchon jetzt als völlig ſicher betrachtet werden, näm⸗ 
lich, daß auf dieſem Gebiete die ſämmtlichen größeren Staaten die Er⸗ 
fahrungen des letzten Krieges mit Unſummen Geldes bezahlen werden. 
— Die „Korr. Stern“ ſchreibt: Die Vertagung der Londoner 
Konferenz bis zum 28. iſt ein ſicheres Anzeichen dafür, daß die Mächte 
an den Punkt angelangt ſind, wo ſie ſich ſagen müſſen, entweder es wird 
eine radikale Löſung des Streites durch Verſtändigung über einen prak⸗ 
tiſchen Vorſchlag ermöglicht, oder es iſt nothwendig, daß die Konferenzen 
Die Vertagung von 11 Tagen hat den Zweck, den 
Kabinetten Zeit zu einem Beſchluſſe zu laſſen, mit dem Hintergedanken 
vielleicht, die Hetzereien gegen Preußen fortzuſetzen, einen Druck auf Preu⸗ 
Bon ſelbſt auszuüben und Preußen zu prüfen, ob es ausharren kann. 
Wir glauben, daß wenn eine Vereinigung Holſteins und des deutſchen 
Theils von Schleswig unter dem Herzog von Auguſtenburg, und Neutra⸗ 


liſalion Dänemarks zum Vorſchlage käme und Preußen dieſem 3 aM 


beiſtimmen wollte, Rußland auch nichts dagegen haben und ſich 
Frankreich verſtändigen, dann aber auch das furchtſame England mit bei⸗ 
den Händen zugreifen würde. Dänemark würde dann nicht mehr ge⸗ 
fragt werden; es iſt beſiegt und müßte gehorchen. 

Noch immer fragt man ſich, was eigentlich die Arnimſche Petition 
zu bedeuten habe und man kommt auf die Vermuthung, es ſei nur dar⸗ 
auf abgeſehen, eine Antwort zu erhalten, in welcher hervorgehoben würde, 
daß das angeſtrebte Ziel den disponibeln Mitteln angepaßt ſei, daß aber 
Höheres erreicht werden könnte, wenn das Abgeordnetenhaus dieſe Mittel 
bewilligt hätte oder noch bewilligen wollte. Dies werde der Vorläufer 
einer Zuſammenberufung des Landtages ſein, von dem ein Kredit für 
politiſche und Marinezwecke verlangt werden wird. Mit demſelben Rechte 
aber, meint man in unabhängigen Kreiſen, mit welchem man ſich direkt 
an Se. Maj. den König wende in einer Länderemancipationsangelegen⸗ 
heit, könnte man ja aber auch irgend eine andere Bitte vortragen. End⸗ 
lich aber wirft man die Frage auf, wie es denn dem kleinen Staate Dä⸗ 
nemark möglich ſein wird, die bedeutenden Kriegskoſten an Oeſtreich und 
Preußen zu bezahlen, und was dann aus Lauenburg werden ſoll, das ja 
doch dem Könige von Dänemark gehört? Sollte der Vorſchlag des Herrn 
v. Beuſt, Preußen möge ſich mit Lauenburg bezahlt machen, Ausſicht 
auf Annahme haben? Ja, aber wo bekommt Oeſtreich das Geld her? 

— Der Prinz Friedrich Karl iſt bereits geſtern Abend ins 
Hauptquartier nach Schleswig zurückgekehrt. 

C. S. — Wir erfahren, daß wie bisher, ſo auch in dieſem Augen⸗ 
blicke noch die preußiſche Regierung daran feſthält, den Anſchluß der 
preußiſchen Eiſenbahnen an die mecklenburgiſchen ſo lange 
zu verſagen, bis Mecklenburg die Tranſitzölle aufgegeben haben wird. 
Dieſer Entſchluß iſt der mecklenburgiſchen Regierung von dem Grafen 
Itzenplitz noch in der letzten Zeit in ſehr bündiger Weiſe zu erkennen ge⸗ 
geben worden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an bevorzugter Stelle folgen⸗ 
den merkwürdigen Artikel, der jedenfalls viel in der Preſſe von ſich reden 
machen wird: 0 : 

„„Bei dem neulichen Brande des Regierungsgebäudes zu Gumbinnen ift 
Seitens der dortigen ſtädtiſchen Behörde in Bezug auf die Mitwirkung zur 
Unterdrückung des Brandes ſo viel böſer Willen bervorgetreten, daß die 
Staatsbehorde ſich, wie wir hören, zur Einleitung einer genauen Unterſu⸗ 
mung der betreffenden Vorgänge veranlaßt geſeben hat. Die ſtädtiſchen Spritzen 
erſchlenen ſpäter auf der Brandſtelle, als die der faſt eine balbe Meile von 
der Stadt entfernten Domaine Stannaitſchen. Der nach der. Feuerlöſchord⸗ 
nung dazu berufene Kommunalbeamte übernahm weder die Leitung des Löſch⸗ 
dienſtes, noch übertrug er ſie einem Stellvertreter er erſchien ſogar nur auf 
kurze Zeit auf der Brandſtelle. Eben ſo wenig folgte der größte Theil der 
Feuerlöſchberren, welche die Sprigen, die Kuvenmannſchaft und Rettungs⸗ 
mannſchaft kommandiren, den an fie ergangenen Requſitionen, jo daß ſich 
allmälig auch die erſchienenen Mannſchaften wieder entfernten. Einer dieſer 
Herren zog ſogar die einzige brauchbare ſtädtiſche Spritze, nachdem dieſelbe 
einige Stunden in Thätigkeit Nauf war, zurück, und ſchickte die noch auf 
der Brandſtelle befindlichen Mannſchaften und Pferde nach Hauſe, ſo daß 
etwa um 2 Uhr Nachts die Brandſtelle faſt entblößt war. Nur mit großer 
Mübe und durch die Hülfe des Militärs gelang es, noch eine Sprite in dau⸗ 
ernder Thätigkeit zu erhalten. — Der verwerfliche Geiſt, von welchem dieſes 
Verhalten gusging, hat ſich in ausdrücklichen Aeußerungen erkennbar doku⸗ 
Kaſt ß. gusbrennen, wir rühren keinen F ens aden N 

aſten muß rennen, wir rühren keinen Finger“, — ſondern auch der er⸗ 
wähnte ſtädtiſche Feuerlöſchherr erwiderte aut a Aeußerung des Befrem⸗ 


nicht der Regierung wegen verbrennen laſſen, überhaupt gebe ſie (die ſtädti⸗ 
ſchen Beamten) das Regierungsgebäude nichts an. Mit untergeſchlagenen 
Armen dem Feuer zuſehend, fügte er lächelnd hinzu: „Es iſt doch recht hübſch, 
einmal jo eine Regierung brennen zu ſehen.“ 


Auch nachdem am Morgen die Königsberger Feuerwehr eingetroffen 
war, wurde deren Thätigkeit durch die trotzig verweigerte Stellung von Pfer⸗ 
den und durch jede ſonſt mögliche Beeinträchtigung gelähmt, fo daß die nö⸗ 
thige Hülfe faſt ausschließlich von den benachbarten Domainen bezogen wer 
den konnte. Ja, es wurde ſogar der nichtswürdige Vorſuch gemacht, die bei⸗ 
den königsberger Spritzen unbrauchbar zu machen. Aus den bisher bereits 
amtlich ermittelten Thatſachen ergiebt ſich als völlig unzweifelhaft, daß an 
den traurigen Vorgängen während des Brandes lediglich der Geiſt einer wü⸗ 
ſten demagogiſchen Oppoſition Schuld iſt, welcher ſeit Jahren in der ftädti- 
ſchen Bevölterung Gumbinnens genährt worden it und welcher weſentlich 
auch in der Kommunglverwaltung vertreten iſt. Es iſt zu erwarten, daß in 


werde, 9 8 jenem Treiben ein Ziel zu ſetzen. 


Folge der erwähnten Thatſachen die Regierung mit Entſchiedenheit vorgehen 
8. — Es geht in dieſen Tagen ein höherer Offizier nach den 


Düppeler Schanzen ab, um dieſelben, was ihre Lage betrifft, genau 


aufzuzeichnen. Die Zeichnung en relief ſoll zu einem genauen Bericht 


über den Marſch der einzelnen Sturmkolonnen und über die einzelnen 
Momente des Sturmes, auch auf den Brückenkopf dienen. 


— Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ enthält das Privilegium wegen f 


Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypothenkenbriefe der erſten preußi⸗ 
ſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Geſellſchaft, vom 2. Mai 1864. 


— Aus Mannheim ſchreibt man der „Bad. Landesz.“: Die 


Verhandlungen der Rheinſchifffahrtscentralkommiſſion und ihrer techni- 


ſchen Beiräthe aus den verſchiedenen Rheinuferſtaaten über den Bau 
einer ſtehenden Brücke zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen ſind be⸗ 
endet und haben zu einem befriedigenden Reſultate geführt. Der von 
Baden und Baiern vorgelegte Plan iſt mit ganz unbedeutenden Verän⸗ 
derungen, welche beide Regierungen für zweckmäßig erachtet haben, an⸗ 


genommen worden. Ebenſo haben ſich die Bevollmächtigten der übrigen 


Rheinuferſtaaten mit den Verbindlichleiten einverſtanden erklärt, welche 
Baden und Baiern zur Wahrung der Intereſſen der Schifffahrt und 
Flöſſerei auf ſich nehmen. Mit den Vorarbeiten zu dem Brückenbau 
wird unverzüglich begonnen werden. 
über 300 Meter oberhalb der beſtehenden Schiffbrücke. 


— Der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin hats am Tage 


ſeiner Vermählung (12. Mai) einen neuen mecklenburgiſchen Haus⸗ 
orden: „die wendiſche Krone“ geſtiftet. \ 


die Konferenz wegen der Donau-Fürſtenthümer vertagt 
worden ſei, weil in Konſtantinopel die Ankunft des Fürſten Kuſa erwar⸗ 
tet werde; derſelbe ſei auf Frankreichs Antrag zur Theilnahme an den 
Arbeiten der Konferenz eingeladen worden, und es werde bereits ein Pa— 


laſt zur Wohnung für denſelben eingerichtet. 


— Zu Lemberg hat am 13. ein großartiger Univerſitäts⸗ 
Exceß ftattgefunden. Als Profeſſor Czerlunczakiewicz, griechiſchkatho⸗ 


llſcher Weltprieſter und Lehrer der Dogmatik, in ſeinem Hörſaal erſchien, 


empfingen ihn die Seminarzoͤglinge des griechiſch-unirten Ritus mit un⸗ 
freundlichen Blicken, und kaum hatte er ſeinen Platz am Katheder einge⸗ 
nommen, als einer von ihnen hervortrat und den Profeſſor mit barſchen 
Worten fragte, warum er an der Univerſität erſcheine und überhaupt 
Profeſſor der Dogmatik für rutheniſche Zöglinge ſei? Der verwegene 
Sprecher fuhr, als der Profeſſor darauf nicht reagirte, in ſeiner Inter⸗ 


pellation fort und wies den Prieſter nach Rom mit den dürren in ruthe⸗ 
niſcher Sprache ausgeſprochenen Worten: Idit do Ryma, budete 


Kardynalom (geht nach Rom, dort könnt Ihr Kardinal werden). Dieſe 


Worte gaben das Signal zu einem allgemeinen Sturme. Die Zöglinge 


brachen tumultuariſch aus den Bänken hervor, beſchimpften den Pro⸗ 
feſſor, welcher einen Verſuch machte, die wüthenden Gemüther zu be— 


ſchwichtigen, und als dies nicht gelang, den Rückzug antrat. Er wurde 
aber angehalten, mit ſtinkenden Eiern, von denen, laut „Gen. Korreſp.“ 


ein Schock zur Stelle war, beworfen und unter allerlei Injurien zur 
Thüre hinausgeſchoben. Natürlich verurſachte der Exzeß großen Lärm, 
auf welchen mehrere Profeſſoren der juridiſchen Fakultät herbeieilten und 
die Unruhe zu beendigen verſuchten. Alles gütliche Zureden war aber 
fruchtlos und erſt die Androhung militäriſchen Einſchreitens vermochte 
die Tumultuanten zum Auseinandergehen. Man iſt ſehr geſpannt auf die 
weitere Folge dieſes Vorfalles. 


i Schleswig ⸗Holſtein. S 

— Die „Schl. Holſt. Blätter, Organ der liberalen Partei in den 
Herzogthümern , enthalten unterm 18. Mai einen Leitartikel mit der 
Ueberſchrift: „Was gilt uns Preußen; was gelten wir ihm?“ dem wir 
folgenden Abſchnitt entnehmen: „Preußen braucht eine militäriſche 
Stütze im Norden. Wenn es die Linie der Eider und der Schlei gut befe- 
ſtigt zu ſeiner Dispoſition hat, ſo iſt es reichlich gedeckt. Preußen braucht 
zur Ausbildung feiner ſehr reſpektabel gegründeten Seemacht gute Häfen 
für feine Schiffe, denn an den eigenen Küften hat es deren zu wenige 
und ungenügende. Wenn es den Kieler und den Eckernförder Hafen und 
Alſenſund frei benutzen kann, fo hat es die Fülle. Preußen braucht eine 


Die projektirte Brücke liegt etwas 
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ſtete und geſicherte maritime Verbindung mit der Nordſee. Wenn der 
ſchleswig⸗holſteinſche Kanal zur Wahrheit wird, jo wird der ganze Han⸗ 
del aus der Oſtſee nach Weſten hin dieſe Straße einſchlagen und die 
preußiſche Kauffahrkei hat einen direkten Weg in den Ocean. Dann 
wird der Sund eine verödete Pfütze und Dänemark mit ſeinem aufgebla⸗ 
ſenen Kopenhagen wird in demſelben Maße aufs Trockene geſetzt ſein, in 
welchem Schleswig⸗Holſtein emporkommt. Im Falle eines Krieges aber 
find die preußiſchen Schiffe der Nord- und Oſtſee mit Leichtigkeit und Schuel- 
ligkeit zu vereinigen und nicht mehr vom guten Willen der Dänen abhän⸗ 
gig, die ihnen in den Belten und im Sunde den Weg verlegen können. 
Es leuchtet jedem Verſtändigen von ſelbſt ein, daß dieſe Vortheile Preu⸗ 


ungeahntes Leben wird in unſerm Vaterlande erwachen. Nur mit ſeiner 
Hülfe iſt eine große preußiſche und deutſche Marine möglich und ein 
Auſſchwung des Handels, eine Steigerung der Verwerthung unſerer 
Landesprodukte, die über alle Berechnung hinausgeht. Alle dieſe koſtba⸗ 
ren Güter der Wohlfahrt und Sicherheit hängen davon ab, daß wir mit 
Preußen in eine ſeſtbeſtimmte Verbindung treten. Die Schätze unſeres 
Landes ſind nur zu heben im Verein mit einer Macht wie Preußen. Wir 
allein vermögen es nicht. Denn dies erfordert naturgemäß einen Auf⸗ 
wand an Capital, den wir unmöglich allein tragen können. Jeder Pa⸗ 
triot aber hat die Pflicht, dahin zu wirken, daß ſein Vaterland auf die 
möglich höchſte Stufe von Macht, Wohlſtand und Gedeihen emporge- 
hoben werde; dieſes Streben muß allem Andern voranſtehen.“ 

Schließlich kommt der Artikel zu der Konkluſion, daß eine Verſtän⸗ 
digung des Herzogs von Auguſtenburg mit Preußen nothwendig ſei, und 
ſchließt mit den Worten: „Die Weisheit unſeres Herzogs, die Einſicht 
unſerer Stände werden die geeigneten Formen ausfinden, um ein ſolches 
Verhältniß zu unſerem Frommen und zu unſerer Ehre herbeizuführen.“ 

Hamburg, 18. Mai. Es wird erinnerlich ſein, daß das hol⸗ 
ſteinſche Seeſchiff „Helene“, welches mit 5000 Faß Pulver angeblich 
nach Singapore beſtimmt war, in Folge eines Antrages des Oberkom⸗ 
mandos der verbündeten Armeen auf Anordnung des holſteinſchen Bun⸗ 
des⸗Kommiſſariats am 17. v. Mis. bei Glückſtadt zurückgehalten und 
von Bundesſoldaten beſetzt wurde. Schon damals erregte der Umſtand, 
daß die Kommiſſarien dieſe Anordnung vorbehaltlich der Entſchädigungs⸗ 
Anſprüche an Oeſtreich und Preußen getroffen hatten, Befremden, denn 
es lag nahe, daß die werthvolle Ladung den dänischen Kreuzern in die 
Hände gefallen ſein würde, wenn die Vermuthung auch nicht begründet 
geweſen wäre, daß das Pulver für die Dänen von Haus aus beſtimmt 
war. Die Sache iſt dann Gegenſtand der Erörterungen zwiſchen dem 
Kommiſſariat und den vereinigten Ausſchüſſen in Frankfurt geweſen, und 
obwohl nichts bekannt geworden, daß die Freigebung des Schiffes von 
Bundes wegen erfolgte, iſt die „Helene“ doch in der Nacht vom 5. zum 
6. d. M. von Glückſtadt ausgelaufen, jo daß die Aufbringung des Schif⸗ 
fes durch däniſche Kreuzer nicht unwahrſcheinlich iſt. Damals war die 
Entfernung des däniſchen Blokadegeſchwaders von den frieſiſchen Inſeln 
noch nicht konſtatirt, und der fernere Aufenthalt des Pulverſchiffes von 
einigen Tagen bei Glückſtadt, bis darüber Beweiſe vorlagen, würde die 
öffentliche Meinung wenigſtens in etwas beruhigt haben. Auffallend iſt 
es aber, daß ſeit dem 17. v. Mts. in dieſer Angelegenheit, man könnte 
CCC he 
Hamburg, 20. Mai, Vorm. [Telegr.] Die Kopenhagener 
„Departementszeitung“ vom 19. zeigt an, daß der Kriegsminiſter 
Lundbye zurückgetreten und der Oberſtlieutenant Reich zu ſeinem 
Nachfolger ernannt iſt. 

Texel, 17. Mai. Außer den geſtern gemeldeten öſtreichiſchen 
Kriegsſchiffen find heute noch die Dampf⸗Korvette „Friedrich“ und das 
Dampf⸗Kanonenboot „Seehund“ hier eingekommen. 

Hamburg, Freitag 20. Mai, Nachmittags. Nach der 
„Berlingske Tidende“ vom 18. Abends iſt der zum außer⸗ 
ordentlichen Regierungskommiſſar für Jütland ernannte 
Stiftsamtmann Dahlſtröm am 18. nach Horſens gereiſt, 
um dort mit einem Bevollmächtigten des Feldmarſchalls 
v. Wrangel über die Regelung der Verhältniſſe für die 
Zeit der Waffenruhe zu konferiren. 

Nach „Dagbladet“ vom 19. d. ſollen die nach dem 12. 
d. in Jütland ausgeſchriebenen Kontributionen wegfallen. 
Auch ſoll es den Schiffen geſtattet ſein, die jütländiſchen 
Häfen zu verlaſſen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Mai, Nachts. [Telegr.] In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes erwiederte der Unterſtaatsſekretär der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Layard auf eine Interpellation Whiteſide's, 
es fehle über erneuerte preußiſche Zwangskontributionen Officielles; die 
Konferenz habe deren Aufhören beabſichtigt. — Auf eine Anfrage Packing⸗ 
ton's äußerte der Staatsſekretär des Innern, Grey, es ſeien keine offi⸗ 
ciellen Berichte eingegangen, daß die öſtreichiſchen Schiffe nach der Djtjee 
zu ſteuern beabſichtigten. Layard glaubt, das öſtreichiſche Geſchwader 
werde von Liſſabon dem vorangegangenen in die Nordſee folgen. 


Frankreich. 

Paris, 18. Mai. Der „Abend⸗Moniteur“ berichtet über Tu⸗ 
nis: „Die arabiſche Revolution, die in der Regentſchaft von Tunis 
ausgebrochen, hat vier Hauptmittelpunkte, die beinahe alle Stämme ver⸗ 
einen und denen ſich die Städte angeſchloſſen, die in Folge ihrer Verpro⸗ 
viantirung von den Landbewohnern abhängig ſind. Es iſt unbekannt, ob 
jeder dieſer vier Mittelpunkte beſondere Chefs hat und ob dieſe das Ober⸗ 


Kommando eines einzigen von ihnen angenommen haben. Es ſcheint 


jedoch, daß der in Kef erwählte Chef (in Kef fing die Inſurrektion zuerſt 
an) eine hervorragende Stellung einnimmt und daß er ſtärker iſt, als die 
übrigen. Es iſt übrigens nicht zu verkennen, daß die Inſurrektion eine 
einige Leitung hat, die ſich ſehr energiſch gegen die Regierung von Tunis 
ausſpricht. Ein hervorſtechender Punkt ihrer Haltung beſteht darin, daß 
man jede fanatiſche Handlung gegen die Europäer vermeidet, denn man 
darf der Aktion der Inſurgenten die Unordnungen nicht zuſchreiben, die 
ſich in einigen Städten, namentlich in Sfax, zutrugen und die nur von 
dem Abſchaum der Bevölkerung herrühren. Es iſt bemerkenswerth, daß 
die Inſurgenten ſich bemüht haben, die Wirkung dieſer vorübergehenden 
Unruhen wieder gut zu machen und die Achtung vor dem Eigenthume 
ſtreng aufrecht zu erhalten. Die augenblickliche Unthätigkeit der Zufur- 
rektion, welche in den erlangten Grenzen verbleibt und ihren Sieg nicht 


dadurch verfolgt, daß fie auf die Hauptſtadt marſchirt, muß dem Oſter⸗ 


feſte zugeſchrieben werden, während welcher Zeit die Landbevölkerungen, 


ßens eben ſo viele Vortheile für Schleswig⸗Holſtein ſind. Ein ganz neues, 


welche die Hauptmacht der Inſurrektion ausmachen, die Gewolnheil 


* 
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der Brücke vom Deck ſeines Kahnes über Bord geſtürzt. — Das diesjäh⸗ 


haben, große Viehankäufe zu machen.“ 

— Der Senat iſt geſtern dem am 2. d. Mts. vom geſetzgeberden 
Körper genehmigten Koalitionsgeſetz (Abänderung von drei Art leln 
des Strafgeſetzbuchs) beigetreten, aber nicht einſtimmig; denn Einnen⸗ 
dungen machten Graf de la Riboifiere, der das Geſetz als „verfaſſungs⸗ 
widrig“, und General⸗Prokurator Dupin, der es als „nicht gut“, „das 
Koalitionsrecht als Revolutionsrecht“ bezeichnete. Der Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſar Cornudet wurde in ſeiner Vertheidigung des Geſetzes mehrere 
Male durch „rumeurs“ unterbrochen. Rouland empfahl dem Senat, 
das Geſetz zu genehmigen, Vertrauen zur Regierung zu haben und die 
Probe zu machen, wie die neuen Beſtimmungen ſich bewähren würden, 
Baroche wies darauf hin, daß der Senat nicht das Recht habe, das Ge⸗ 
ſetz zu diskutiren, ſondern nur zu entſcheiden, ob daſſelbe promulgirt wer⸗ 
den ſolle oder nicht. Bei der Abſtimmung entſchieden ſich nun 64 für 
und 13 gegen die Promulgation. 8 


Rußland und Polen. 

Von der polniſchen Grenze, 18. Mai. Je mehr der Auf⸗ 
ſtand ſeinem Ende ſich naht, deſto feſter klammert die gemäßigte polniſche 
Partei ſich an die Napoleoniſche Kongreß⸗Idee als an ihren letzten Hoff⸗ 
nungsanker. In einer unlängſt bei Siegmund Gerſtmann in Brüſſel 
unter dem Titel: „Die polnische Sache vor dem Tribunal des europäi⸗ 
ſchen Kongreſſes“, erſchienenen polniſchen Flugſchrift, die ſich eine „Stimme 
aus dem Lande“ nennt, wird der Kongreß als eine nothwendige Forde⸗ 
rung der praktiſchen Politik bezeichnet, deren baldige Erfüllung durch die 
ſtaatsmänniſche Klugheit und Macht des Kaiſers Napoleon als unzwei⸗ 
felhaft verbürgt ſei. In der ſichern Vorausſicht des baldigen Zuſammen⸗ 
tritts des europäiſchen Kongreſſes legt der der gemäßigten Partei auge⸗ 
hörende Verfaſſer die Bedingungen dar, unter denen allein die Befriedi⸗ 
gung und dauernde Beruhigung der Polen durch den Kongreß erreicht 
werden könne. Er ſpricht es offen als die Ueberzeugung aller polniſchen 
Parteien aus, daß die Aufgabe des Kongreſſes in Bezug auf Polen durch 
keine Konceſſionen, und wären es die umfaſſendſten, ſondern lediglich 
durch Wiederherſtellung Polens in den Grenzen von 1772 gelöſt werden 
könne. „Nehmen wir — fährt der Verfaſſer fort — das größte Maß 
der Koneeſſionen an, zu dem Rußland unter dem Druck des Kongreſſes 
ſich entſchließen dürfte: die Wiederherſtellung des Zuſtandes von 1815, 
der Konſtitution und der polniſchen Armee, was wird die Folge ſein? 
Offenheit und Ehrlichkeit gebieten uns, es zu geſtehen: das Kongreßpolen von 
1864 wird daſſelbe thun, was das Kongreßpolen von 1815 that: es wirddie 
ihm verliehenen Freiheiten und die daraus geſchöpften Kräfte, vor Allem 
die Nationalarmee, gebrauchen, um die Ruſſen aus dem Lande zu treiben 
und ſich ſelbſt, ſowie die übrigen polnischen Landestheile von der Herr⸗ 
ſchaft Rußlands und der andern betden Mächte zu befreien. Dies weiß 
Rußland ſo gut, wie ganz Europa; dies ſprechen Rußland und die Ge⸗ 
noſſen ſeines Verbrechens ſo laut aus, wie alle Feinde Polens, während 
die Freunde Polens h ftellen, als glaubten fie es nicht. Dadurch aber 
verwahrt ſich Rußland gegen das Drängen der Diplomatie, den Zuſtand 
von 1815 wieder herzuſtellen, und es hat von ſeinem Standpunkte aus 
vollkommen recht. Dieſe traurige Wahrheit enthält nur die wohlzube⸗ 
9 de Lehre, daß 1 der Koncejjionen die Löſung der 

iſchen Frage unmöglich iſt.“ erfaſſer icht die 
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den Grenzen von 1772, er hat aber unbedingtes Vertrauen zur Weis⸗ 
heit des Kaiſers Napoleon und hofft, daß derſelbe eines Tages plötzlich 
die Welt mit der allein möglichen Weiſe der Löſung dieſer Frage über⸗ 
raſchen werde. Er ſelbſt proponirt die Wiederherſtellung Polens unter 
der Aegide Oeſtreichs. Als die eigentlichen Grenzen des künftigen Po⸗ 
lens führt Verfaſſer an: im Norden die Oſtſee von Riga bis Pommern; 
im Weſten die Oder von ihrer Quelle bis zur Mündung; im Süden 
die Karpathen, Pruth oder Dnieſtr bis Odeſſa; im Oſten Dniepr und 
Dwina bis zum Buſen von Riga. Er iſt aber geneigt, Rußland die 
Ukraine und Preußen Schlefien und den Netzdiſtrikt zu belaſſen. (Oſtſ. Z.) 


Amerik. 

— Der Poſtdampfer „Bremen“ hat Newyorker Nachrichten 
vom 7. d. in Cowes abgegeben. Der General der Konföderirten Forreſt 
hat Decatur in Tenneſſee genommen und die geſammte Garniſon über 
die Klinge ſpringen laſſen. — Grant hat den Feldzug gegen Richmond 
begonnen. Meade paſſirte den Rappahannock am 4., erreichte am 5. 
die aus früheren Kämpfen bekannte Wilderneß bei Chancellorsville, ſtieß 
nach großen Scharmügeln mit der Hauptmacht Lee's zuſammen und 
ſchlug am 6. eine Schlacht, deren Reſultat noch unbekannt. Buttlers 
Flotte und Kolonnen unter Couch und Sigel unterſtützen die Bewegun⸗ 
gen Meade's. Porter, Admiral der Untoniſten auf dem Miſſiſſippi, 
hat ſich gezwungen geſehen, ſeine Kanonenboote in die Luft zu ſprengen. 
— — — —— — 


a . Eiche Pr 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Mai. Geſtern Nachmittag wurde durch einen bes 
rittenen Gendarmen ein herumziehender Zuzügler, welcher auf einem 
Gute des Schrodaer Kreiſes feſtgenommen wurde, hier eingebracht und 
auf der Polizei⸗Direktion abgeliefert. Wie wir hören, ſoll dieſe Perſön⸗ 

lichkeit ein ehemaliger öſtreichiſcher Offizier geweſen ſein. 
„ ldDiebſtahl.] Einem hieſigen Fleiſchermeiſter wurde geſtern aus 
einer Brieftaſche, die er in eine Schublade ſeines Schrankes gelegt hatte, ein 
ſächſiſcher 8 entwendet. Der Verdacht, dieſen Dieb⸗ 
— verübt zu haben, fiel auf das Dienſtmadchen, da außer dieſem keine 
remde Perſon im Zimmer geweſen iſt. Das Mädchen iſt zur gerichtlichen 
Haft gebracht worden. — In Bezug auf die Notiz in der vorgeſtrigen Zei⸗ 
vu über den Diebſtahl im Hotel zum Schwarzen Adler in der Gerber: 
ſtraße erfahren wir, daß der Beſtohlene ein Barterresimmer des Hauſes ber 
wohnte und die Fenſter in der Nacht offen gelaſſen hatte. Dieſe Sorgloſig⸗ 
keit hat ſich ein Yangfinger zu Nutze gemacht und iſt bineingeſtiegen. Es 
dürfte dies eine Mahnung us Vorſicht fein. 3 R 
Schwerin, 19. Mai. [Lebensrettung; Königsſchießen.] 
Am 17. d. M. Nachts 1 Uhr vernabm der Wächter einer Holzablage, als er 
eben in Begleitung eines Schiffers die Warthebrücke paſſirte, unter derſel⸗ 
ben das Geſtöhn einer menſchlichen Stimme. Vom Mondſchein begünſtigt, 
entdeckte er einen menſchlichen Körber, der in naher Entfernung vom ler 
ſtromabwärts trieb. Der Schiffer, Namens Hummel, eilte nach einem gro’ 
ßen Kahn, ergriff bier einen Haken und rettete mit dieſem den ermatteten 
Schwimmer, der auf einer Strecke von etwa 800 Schritt über dem Waſſer 
ſich zu erhalten vermocht hatte, und im nächſten Augenblicke unter der Kaffe 
eines größern Fahrzeugs zu verſchwinden drohte, aus der ſichern Lebensge⸗ 
fahr. Der Gerettete, der nach mehreren Minuten die erſten ſchwachen Le⸗ 
benszeichen von ſich gab, war wabrſcheinlich im trunkenen Zuſtande oberhalb 


1 


5 


rige Könuigsſchießen, welches am 17. und 18. d. abgehalten wurde, 1 1 in 
beſter Ordnung. Nach dem Ausmarſch der Gilde, in der auch hier die Uni⸗ 
form immer mehr verſchwindet, hielt der Bürgermeiſter Watzmann vor dem 
neuen Schützenhauſe eine patriotiſche Anſprache, die mit einem dreimaligen 
„Hoch“ auf den König ſchloß. Die Schützenkönigswürde erwarb der Schmie“ 
demeiſter Rißmaun. Zum erſten Ritter wurde der Bäckermeister Jeske, 
und zum zweiten Ritter der Schmiedemeiſter Hönike proklamirt. Das Feſt, 


welches hier immer mehr einen volksthümlichen Charakter gewinnt, war 
diesmal vom ſchönſten Wetter begünſtigt und der Schützenplatz von einem 
zahlreichen Publikum belebt. Es ſcheint, als ob die hieſige Gilde nach dem 

erkauf des neuen Schützenhauſes einem gedeihlichern Aufſchwunge entge⸗ 


gen ginge. 
* 1 19. Mai. [Aus Polen; Schützenfeſt.] Aus dem 
Königreiche Polen, namentlich dem Wloclaweker Kreiſe, gehen hier die trau⸗ 


rigſten Nachrichten ein. Die Zuſtände der Gutsbeſitzer ſollen da jetzt durch 


falſche Auslegungen des Geſetzerlaſſes über die Bauernfrage und Eigen⸗ 
thumsverleihung weit e BEIDE: ſein, als zur en Aufſtandes. 

uſtleute, Einlieger, Knechte und Mägde verlaſſen die Arbeiten auf den Gü⸗ 
ern und verlangen, daß ihnen das bisher zur Benutzung überwieſene Land 
als Eigenthum gewährt werde, weil, wie fie behaupten, der ruſſiſche Kaiſer 
es befohlen habe. Aber nicht nur Land beanspruchen ; 
nungen. Auf einem Gute in Polen unweit Thorn z. B. kündigte eine Ein⸗ 
lieger⸗ oder Tagelöhnerfamilie dem Gutsherrn den Dienſt, weil ſie nicht 
mehr zu arbeiten brauchte, war aber, ſelhſt gewaltſam, nicht aus der Dienſt⸗ 
wohnung herauszubringen, ſondern zeigke dem Gutsherrn an, daß dieſe 

Vohnung oder das Haus nunmehr ihr Eigenthum wäre. In dieſen Tagen 
hat der Einlieger in dem g. Hauſe eine Schänke angelegt, die ungemein ſtark 
reguentirt wird. Leute, welche die alte Ordnung der Binge noch feftbalten 
wollen und ihre Arbeiten verrichten, werden von umherziehenden Perſonen 


aufgewiegelt, um die Arbeiten einzuſtellen. Es wird ihnen nämlich gejagt, 


aß, wenn ſie nicht ſogleich ihre Verträge und Kontrakte, die ſie mit den 
Gutsherren geſchloſſen haben, aufhöben, Nie der Theilhaftigkeit des Geſetzes 


ſie, ſondern auch Woh⸗ 


über die Eigenthumsverleihung verluſtig gingen und nichts erhielten, ſondern 


nach wie vor im Schweiße ihres 


Angeſichts arbeiten müſſen. Es ruhen dem⸗ 


3 


ren Provinzen, namentlich aus Schleſien und Pommern, hierher gekom⸗ 
men waren, um ihre Dienſte bei der Prämiirung der Thiere u. ſ. w. zu 
bieten. Auch dieſes Hoch wurde ſehr lebhaft aufgenommen und von einem 
der Gäſte, deſſen Namen uns entging, dankbar und beſcheiden erwidert. 
Herr v. Sänger⸗Grabowo ſprach dann in ſehr warmen Worten über 
das Deutſchthum der mit Preußen untrennbar verbundenen Provinz und 
brachte ein ſtürmiſch aufgenommenes Hoch auf ihre Zukunft aus. Herr 
Oberpräſident Horn drückte, an die Worte des Herrn v. Sänger an⸗ 
knüpfend, feine Freude über das alle Erwartungen zurücklaſſende, jo 
ſchüchtern begonnene Ausſtellungsunternehmen aus und brachte ſeinen 
Dank dem Ausſtellungskomité und ſeinem Vorſitzenden, Herrn v. Tem⸗ 


pelhoff. Herr v. Tempelhoff dankte un Namen des Komité's. Um 8 Uhr 


wurde die Tafel aufgehoben, an der ein heiterer und gemüthlicher Ton 


geherrſcht hatte. De 
Prämien erhielten: 


II. Nindvieh. 
A. Klaſſe I. a) Shorthorn⸗Bullen. 


Lehmann⸗Nitſche für den Shorthorn⸗Stier Tirſt Fruits . . Preis. 
Witt⸗Bogdanowo für den Shorthornſtier Lord Palmerſton 2. Preis. 
B. Klaſſe I. b) Shorthorn-Kühe. 
Mollard⸗Gora für Nr. 11999 1 Preis. 
Derſelbe für Nr. 0. 2. Preis. 


nach ſchon ſeit länger als 6 Wochen faſt ſämmtliche Feldarbeiten, wenn nicht 

in und wieder die Beſitzer mit ihren Söhnen und Verwandten ſelbſt Hand 
ans Werk legen. Auf einem großen Gute ſah man neulich einen wohlhaben⸗ 
den Beſitzer ſeine Schafheerde aufs Feld treiben, da ſämmtliche Arbeitsleute 


E 


as Gut zwar nicht verlaſſen, wohl aber ihre Arbeiten eingeſtellt 
Wenn ſich ja noch ein Arbeitsmann oder eine Frau zur Arbeit findet, fo ver⸗ 
langt Erſterer pro Tag als Lohn einen Silberrubel, letztere einen halben Sil⸗ 
errubel, welche Preiſe aber doch im Allgemeinen gar nicht zu erſchwingen 
ſind. Alle Klagen bei Behörden ſind einſtweilen fruchtlos und werden von 


. 


vornberein abgewieſen. Zuweilen erhalten die Hülfeſuchenden noch bittere 


illen. So z. B. heſchwerte ſich kürzlich ein polnischer Gutsbeſitzer bei dem 


Militärchef feines Bezirks darüber, daß ſeine Leute von ihm je einen Mor- 
gen Land als Eigenthum verlangten und es ſogar als ſolches ſchon benutzten. 

a erwiederte ihm der betreffende Beamte, er müſſe ſich darüber wundern, 
daß die Herren Polen wegen eines einzigen Morgen Landes ſo viel Aufhebens 
machten, da ſie ja doch in ihrer „Aufforderung zur Revolution“ por 2 Jah⸗ 
ren jedem Theilnehmer ſogar drei Morgen Land zu geben verſprochen hätten. 

ie Fortdauer der jetzigen Zuſtände muß aber die Gutsbeſitzer über kurz 
oder lang ruiniren. Deshalb haben eine bedeutende Anzahl deutſcher Guts⸗ 
beſitzer in Polen beſchloſſen, ſich hülfeſuchend mit einer Petition an Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer von Rußland zu wenden. Dieſelbe ſoll von einer Depu⸗ 
tation in Petersburg dem Kaiſer übergeben werden. Außerdem will man 
ſich an deutſche Standesgenoſſen in Preußen und ganz Deutſchland 
mit der Bitte wenden, ihren deutſchen Brüdern in Polen durch Zuſen⸗ 
dungen deutſcher Arbeitsleute beiderlei Geſchlechts, wenn ingen ‚möglich, 
zu helfen und fie ſo vor dem ſicheren Untergange bewahren. Beiſpielsweiſe 
wollen die Beſitzer einem Menſchen bei zwei Pferden jährlich 30 Thlr. Lohn 
und als Deputat 12 ee Roggen, 6 Scheffel Gerſte, 2 Scheffel Crbſen, 
½ Scheffel Weizen, 3Klaftern Holz und / Morgen Acker zur Benutzung zu⸗ 
ſichern. — Ueber den Geſetzerlaß, betreffend die Eigenthumsverleihung, 
gericht übrigens nicht nur bei dem gemeinen Manne, ſondern auch bei den 

eſitzern vielfach die größte it weil die Verbreitung deſſelben bis 

e 


war de am tage u 
Aber fand, 85 flame ß 
5 der Gilde ſtatt, wozu auch 
als Ehrengaſt unſer neue Herr Regierungs⸗Cbef⸗Präſident Naumann 
eingeladen und erſchienen war. Die Königswürde errang Herr Kaufmann 
Menard mit 189 Treffern, der höchſten Anzahl, welche ſeit Jahren geſchoſ⸗ 
en ſind, erſter und zweiter Ritter wurden der Kürſchnermeiſter Utrecht mit 
186 und der Nagelſchmiedemeiſter Kasprowiez mit 178 Treffern. Nach der 
Proklamation ſchritt man, wie üblich, zu dem gemeinſchaftlichen Feſtmable 
im Schützenſaale, der mit vielen preußischen Fahnen, Bannern und Guirlan⸗ 
en dekorirt war. Während des Soupers muſicirte die Militärkapelle. Den 

daſt auf Se. Maj, den König brachte der Herr Regierungspräſident Nau⸗ 
mann in ſchönen herzlichen Worten aus, den auf Se. Königl. Hoheit den 
Kronprinzen und das königliche Haus Herr Appellationsgerichtspräſident 
d. Schrötter. Außerdem wurde ein vom Lehrer Heinz zu dem diesjährigen 
Feſte verfaßtes Schütgenlied patriotiſchen Inhaltes von der Verſammlung 
mit Begleitung der Muſik geſungen. Nach dem gegen 9½ Uhr beendeten 

eſtmahle wurde noch ein Tanzvergnügen arrangirt, das bis zu Später Stunde 
auerte. Man trennte ſich in der heiterſten Stimmung, wünſchend, daß je⸗ 
des Feſt in ſolcher Eintracht, Liebe und Gemüthlichkeit ſchließen möchte. 


Das Provinzial⸗Thierſchaufeſt. 

Am zweiten Tage der Ausſtellung waren die Räume derſelben noch 
mehr belebt, als am erſten. Um 10 Uhr erſchien in Begleitung des Hrn. 
Oberpräſidenten Horn Se. Excellenz der Herr Miniſter v. Selchow, und 
hielt ſeinen Rundgang durch alle Abtheilungen, überall das regſte In⸗ 
tereſſe für die ausgeſtellten Gegenſtände äußernd. Se. Excellenz verweilte 
bei einzelnen längere Zeit, namentlich bei den von Herrn Möͤgelin hier 
ausgeſtellten Fabrik⸗Erzeugniſſen, ließ ſich Herrn Mögelin vorſtellen, 
erkundigte ſich eingehend nach den Verhältniſſen der Maſchinen-⸗Induſtrie 
in der Provinz und ſprach ſchließlich ſeine Anerkennung der ausgeſtellten 
ur aus. \ 

er Feſtzug der prämiirten Thiere begann bald nach 12 Uhr, 
eingeleitet von einigen Vierſpännern mit ländlichen Produkten der Pro⸗ 
vinz, voran ein wohlgeladenes Fuder Heu mit geſchmückten Sennerinnen 
in blauweißer Tracht; daran ſchloſſen ſich Stroh, Düngerarten, Hopfen, 
Flachs und ein Wagen mit zwei Spinnern, Kartoffeln, Spiritus und 
Bier; darauf das prämiirte Rindvieh mit ſeinen Preistafeln, Pferde, 
Schafe und Schweine. Der impofante Zug paſſirte zweimal die Tri⸗ 
üne, von der einzelnen beſonders ſchönen Thieren Beifallsrufe erſchollen. 
Gegen 2 Uhr war der Zug beendigt und die Ausſtellung als geſchloſſen 
zu betrachten. ; 11 
um 5 Uhr fanden ſich in der Loge zum Diner über 200 Perſonen 
ein. Es war ein ſtilles Uebereinkommen, daß nur ein Hoch, und zwar 
auf Se. Majeſtät den König ausgebracht werden ſolle. Gegen den 
Schluß der Tafel ergriff der Ehrengaſt, Se. Excellenz der Herr Miniſter⸗ 
v. Selchow, daher das Wort zu dieſem Zweck. Se. Majeftät, hob der 
Herr Miniſter an, habe ihn hierher geſendet, um ſich von den Fortſchrit⸗ 
ten, welche in der Provinz das landwirthſchaftliche Gewerbe gemacht, ſelbſt 
zu überzeugen und Sr. Majeſtät darüber zu berichten. Er freue ſich deſſen, 
was er hier geſehen habe, die Provinz habe ſich eine ehrenvolle Stellung 
unter den übrigen Provinzen des Landes erworben und halte in land⸗ 
wirthſchaftlicher Beziehung gleichen Schritt mit ihnen. Der König, der 


in jüngſter Zeit viel Erfreuliches, aber auch viel Trauriges erfahren habe, 
werde glücklich ſein, aus der Provinz Poſen zu vernehmen, daß die land⸗ 


e Verhältniſſe in jo hoffnungsreichen Aufſchwunge begrif⸗ 
ſind. 


Ein einſtimmiges kräftiges Hoch folgte dieſen Worten. Nach einer 
leinen Pauſe erhob ſich I Kennemann⸗Klenka, der ſich nicht 
ver ſagen konnte, feinen Dank den Gäſten auszusprechen, die aus andes 


| 


Hildebrandt⸗Sliwno für Nr. 96 : 


Witt⸗Bogdanowo für die Shorthornkuh Beauty Nr. 6 
C. Klaſſe I. e) Shorthorn-Jungvieh. 
Mollard⸗Gora für Nr. lI 0 


3. Preis. 


3. Preis. 


v. Delhaes⸗Borowka für Nr. 12. 4. Preis. 
Mollard⸗Gora für Nr. 17 4. Preis. 
Lehmann ⸗Nitſche für Nr. 21. S  PLUTTR 
D. Klaſſe II. a) Holländer und Oldenburger Bullen. 
Klug⸗Mrowino für Nr. 3B3)ö)))ö) 1. Preis. 
Lehmann⸗Nitſche für Nr. 30. 4. Preis. 


E. Klaſſe II. b) Holländer 
Lehmann⸗Nitſche für Nr. 62 
v. Bethe⸗Samter für Nr. 57 


Kühe. 

1. Preis. 
2. Preis. 
3. Preis. 
3. Preis. 
4. Preis. 
ungvieh. 
2. Preis. 
3. Preis. 
4. Preis. 
grace⸗ 


und Oldenburger 


Beuther⸗Golgein für Nr. 50. 

v. Tempelhoff⸗Dabrowko für Nr. 1ꝝ1777jie. 

F. Klaſſe II. c) Holländer und Oldenburger J 

Lehmann⸗Nitſche für Nr. zoo 

Tſchuſchke⸗Gwiazdowo für Nr. 63 

Herrſchaft Behle für Nr. 83. ä ER 

G. Klaſſe III. b) 8 andere Gebir 
üh e. 


Wendt⸗Szezepankowo für Nr. 109 2. Preis. 
Luther⸗Lopuchowo für Nr. 112 „ pais; 
N II. Klaſſe IV. a) Kreuzungs-Bullen. 
Witt⸗Bogdanowo f. d. Shorthorn⸗Halbblut⸗Bullen Nr. 113 3. Preis. 
Matthes⸗Zabno für Nr. Itls3g . 33. Preis. 
v. Sänger⸗Grabowo für Nr. ill. 4.᷑. Preis. 
I. Klaſſe IV. b) Kreuzungs-Kühe. 
Kennemann⸗Klenka für Nr. 123 — 126. I. Preis. 
Lehmann⸗Nitſche für Nr. 133 u. 134 2. Preis. 
Sperling⸗Grzybno für Nr. 135 u. 16. 2. Preis. 
v. Winterfeld⸗Mur. Goslin für Nr. 128. 40. Preis. 


K. Klaſſe IV. c) Kreuzungs-Jungvieh. 


Palm-Otuſz für Nr. 158 — 162. 1. Preis. 
v. Sänger⸗Polajewo für Nr. 147 3. Preis. 


Kennemann⸗Klenka für Nr. 145 2 4. Preis. 
v. Sänger⸗Polajewo für Nr. 154 u. 155 2. Preis. 
Rolin⸗Gowarzewo für Nr. 173—175 1. Preis. 
Jacobi⸗Trzeianka für Nr. 169 3. Preis. 
Materne⸗Chwalkowo für Nr. 178 A 2. Preis. 
L. Klaſſe V. Zugochſen. 
Materne⸗Chwalkowo für Nr. 196—19 9 1. Preis. 
Ponect⸗Tomysl Nr. 200 —- 203. 1. Preis. 
v. Saenger⸗Grabowo Nr. 180 und 181. 2. Preis. 
Baarth⸗Modrze Nr. 186 und 187 ; 3. Preis. 
Herrſchaft Behle Nr. 85 und 86 3. Preis. 


M. Klaſſe VI. Maſtvieh. 
Mollard⸗Gora für 218 Baar 1. Preis. 


Sperling⸗Grzybnow für 234 . 1. Preis. 

Palm⸗Otuſz für 235 1. Preis. 

Hildebrand⸗Sliwno für 211 2. Preis. 

v. Delhaes⸗Borowko für 216 . 2. Preis. 

Wandelt⸗Sedzin für 227 . ol. 3. Preis, 
III. Schafe. 

I. Klaſſe Das edle Merinojdaf. 
Metſcher⸗Deichslau für die Mutter 363. 1.1. Preis. 
v. Willamowitz⸗Möllendorf für den Bock 566 . . I. Preis. 
v: Saenger⸗Polajewo für die Muttern Nr. SO, 94, 131 

dee eee Preis 
II. Kaffe Das Merinoſchaf mit vorwiegender Berück— 


ſichtigung der Vollwolligkeit, aber noch bei edlem Cha- 


rakter der Wolle. 
We eee für die Böcke Nr. 28, 62 und die 


Muttern 105, 50. 1. Preis. 
v. Bethe⸗Hammer für den Bock 272 und die Muttern 

A ˙—T nn Le Prett. 
v. Eickſtedt⸗Peterswalde⸗Hohenholz für die Muttern 202, 

169, 89, 92 und den Bock 418. 1. Preis. 
v. Saenger⸗Polajewo für die Muttern Nr. 19, 30, 67 

undes: ane 1. Preis. 
v. Gersdorf⸗Parskobkbb o... 2. Preis. 

I. Klaſſe. Das edle Merinoſchaf. 

Prinz Heinrich VII. » Padligar für die Böcke Nr. 207, 4, 

105, 144 und die Mutter 217 2% 2. Preis. 
v. Corswant⸗Cantzow für die Muttern Nr. 53 und 54 3. Preis. 


II. Klaſſe. Das Merinoſchaf mit vorwiegender Berück- 
ſichtigung der Vollwolligkeit, aber noch bei edlem Cha— 
rakter der Wolle. 


v. Bethe⸗Samter für den Bock 4909ͥ . 2. Preis. 
Speichert⸗Mochel für die Böcke Nr. 11, 44, 13 und die 2 
Maier 321 3 unsre s. mean e 0a RER: 
Klug⸗Mrowino für den Bock Nr. 39 und die Mutter 264 3. Preis. 
v. Sander⸗Charcice für die Muttern Nr. 80 und 12. 3. Preis. 


f Martini⸗Dembowo für den Bock Nr. 360 3. Preis. 
Sperling⸗Kikowo für die Mutter Nr. 60 4. Preis. 
Joſephy⸗Bettlern für den Bock Nr. 563 4. Preis. 
Fbring⸗Ronau für die Muttern 17 und 112 4. Preis. 


III. Klaſſe. Merinoſchafe mit Kammwolle 
Paepke⸗Blizyce für den Bock Nr. 20 


— 


Preis. 


Coelle-Jankowo für eine Mutter 2. Preis. 
Klug⸗Mrowino für eine Muter . ee 
| B. Fleiſchſchafe. a) Kurzwollige. 
Witt⸗Bogdanowo für 1 Southdown⸗Bock und Mutterſchafe 
W. 0 M ar 7 NR 
Derſelbe für Southdown⸗Mutterſchafe Nr. 504 —5 14 Preis. 
Keck aus Danzig, Nachtrag 13 3 1. Preis. 
Derſelbe, Nachtrag 13. SE 3. Preis. 
Mollard⸗Gora für Nr. 472 —503 2. Preis. 


Lehmann⸗Nitſche, ohne Nummer 
b) Langwoll 


er 2. Preis. 
ige. 


v. Klitzing⸗Dziembowo für Nr. 5 16 und 517 3. Preis. 
c) Maſtſchafe. 
Palm ⸗Ottuſz für Nr. 550 — 560 1. Preis. 


Witt⸗Bogdanowo für 2jährige Southdown⸗Merinohammel 
Nr. 518 — 527 A ac 


2. Preis. 


v. Zacha⸗Strelitz für Nr. 534 —549 3. Preis. 
Saſſe⸗Neudorf für Nr. 561 - 570 3. Preis 

| IV. Schweine. 

? I. Klaſſe, große engliſche. 

Mollard⸗Gora für Nr. I RE De J. Preis 

Lehmann ⸗Nitſche für Nr. 21 emen pes 

II. Klaſſe, mittlere und kleine engliſche— 

Witt⸗Bogdanowo, einen Eber und Sau, Nr. 24 und 25 I. Preis 
Derſelbe für Ferkel Nr. 24 und 25 „ 
Keck⸗Danzig für Nachtrag 14 . 2. Preis 
Derſelbe für Nachtrag 15 3. Preis 
v. Zacha⸗Strelitz für Nr. 28 . 3. Preis. 

v. Klitzing⸗Dziembowo für Nr. 26 Er: 4. Preis. 

i V. Federvieh. * 
Wandelt⸗Tarnowo für Hühner 2. Preis. 
VI. Lokomobilen. 
Mitſcher und Pevels aus Berlin für Nr. l. I. Preis. 
Mögelin aus Poſen für Nr. K.. I. Preis. 
Paukſch und Freund aus Landsberg für Nr. w. I. Preis. 
1 VII. Maſchinen⸗Geräthe. 
8 Vollbaum⸗Elbing für Nr. 36 — 39 (Maſchinen) 1. Preis. 
Wieſe⸗Clara⸗Hütte bei Bromberg Univerſal⸗Säemaſchine (49) J. Preis 
Mögelin⸗Poſen für Dampfmaſchinen⸗Hobelbank I. Preis 
Eckert⸗Berlin für Saatpflug und Ackerwerkzeuge 1. Preis 
Einecke⸗Czempin für einen Brennapparat (LOL) 1. Preis 
Werner-Poſen für einen Brennapparat (103) . 1. Preis. 
Weitz in Poſen für Seifenfabrilate re. 1. Preis 
Philippſon in Berlin für eine Californien⸗Plumpe 2. Preis. 
G. Dauch⸗Berlin Viehwage n. 2. Preis. 
Schneider⸗Schmiegel franzöſiſche Mühlenſteinre . . 2. Preis. 
E. Cohn⸗Berlin Eisſchrant 2. Pr 
erz⸗Poſen verſchiedene Eiſenwaare n. 2. Preis 
ady⸗Bromberg Schloſſerwaaren 2. Preis 


Möhlke⸗Bromberg Meſſingwaaren tr g 797 Preis. 
Scheding⸗Poſen Seilerwaaren f . 


Schwarz⸗Granow verbeſſerter Patentpflu 3. Preis. 
Wener⸗Liſſa Flachsbrechmaſchine . 3. Preis. 
Großer⸗Poſen Badewanne mit Heizapparat 3. Preis. 
Victor⸗Poſen Dachpappe: 3. Preis. 
Stange⸗Bromberg Sattel, Reitzeuge 3. Preis. 
Stange-Pofen Sattlerwaaren 3. Preis. 


Stock⸗Poſen Maſchinenſchmieröl . 


Scheding⸗Poſen Seilerwaa ren 3. Preis. 
Gam-⸗Bromberg Seifenſiederwaaren. . 3. Preis. 
VIII. Landwirthſchaftliche Produkte. 
Flatau⸗Tomyſl für Hopfen r 

(Dem Ausſteller wurde von Sr. Exc. dem Herrn Miniſter 
der Landwirthſchaft im Namen der Hopfenproducenten ein 
ſilberner Pokal überreicht). 
Zawadcki⸗Bromberg für geſchmackvolle Verwendung von Blu⸗ 
men zu Krän zen 1 
Lehmann⸗Nitſche für Flachs 1. Preis. 
ie für Wollolie e Ei Zen würterın 1. Preis 
Kautorowicz-Poſen Sammlung von Knochenpräparaten 1. Preis. 
v. Delhaes⸗Borowko verſchiedene Sorten Dampfmehl . 1. Preis. 
Zawadcki⸗Bromberg für die Blumenausſtellung 1. Preis 
Maladienski⸗Bromberg für Sämereien 2. Preis 
Calvary⸗Poſen Sämereien, Dungitoffe . 2. Preis. 
Mapyer⸗Poſen Getreideſammlung in Aehren 3. Preis. 
Cahn⸗Martinique⸗Felde für Düngerſtoffe 3. Preis. 
Schleſ. landwirthſch. Komptoir für Sämereie 4. Preis 
Werner⸗Poſen für Wollfabrikate 4. Preis. 


Lobende Anerkenutniſſe erhielten: 
Proſchwitzky und Hofrichter in Stettin für künſtlichen Dünger. 
Lippold⸗Stettin für künſtlichen Dünger. 7 
Lehmann⸗Nitſche für Sämereien. 
Kennemann⸗Klenka für Dampfmehl. 
Beuther⸗Golecin für Erbſen. 

L. Kantorowicz für Preßhefe. 


. een e 
Bromberg, 17. Mai. [Perſonal⸗ Veränderungen! im Be⸗ 
zirke der Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion in Bromberg. Im 5 Ba m 
Quartals c. find deſtätigt: der kommiſſariſche Poſt⸗Kaſſen⸗Kontroleur 
Säachſe als Bezirks⸗Poſt⸗Laſſen⸗Kontroleur, die Poſt⸗Expedienten⸗Anwär⸗ 
ter Dierfeld und Nadecki bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. Kl. und Schme⸗ 
chel bei dem Poſtamte in Aromberg als Poſt⸗Expedienten; angeſtellt 
reſp. beſchäftigt: als Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter: die Poſt⸗ 
Expeditions⸗Gehülfen Szabelski bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion, Sandeck bei 
er Poſt⸗ Ervedition in Kotomierz und v. Noclawski bei dem Iiſendahn⸗ 
Boftanıte Nr. X.. selbt als Poſt⸗Expediteure: in Miala der 
Forſt Receptor Polzin, in Miafteczko der Stations ⸗Avffeher Nelke; als 
Unterb eamte, und zwar: als Wagenmeiſter: der invalide Unteroffizier 
Robde bei dem Poſtamte in Bromberg und der invalide Sergeant Starſetzki 
bei dem Poſtamte in Gneſen, als Büreaudiener: der invalide Sergeant 
Prabl bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion hierſelöſt und der invalide Gefreite Kapp 
bei der Poſt⸗Expedition in Schneidemübk, als Transportbegleiter: der Po⸗ 
lizei⸗Sergeant Prochnow bei dem Poſtamte hierſelbſt; als Stadtpoſt⸗ 


* 


: | 4 
bote: der Landbriefträger Neumann bei der Boft-Eppebition in Schneide: , OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbefiger Hildebrand aus Komra- | HOTEL DE BERLIN. Die Gut&bejiger v. Falkenbein und Kundler aus Bar⸗ 


mübl; als Packetträger: der Eiſenbahnſtations⸗Nachtwächter Ulrich in towo, v. Beeren aus Berlin und v. Schmidt aus Geſundbheitsbrunnen, ein, Kundler aus Popowo, Hautz aus 9 Ku 
Otloczyn als Poſtboke: der frühere Packetträger Banned zur Beſor⸗ die Kaufleute Striegler und Wephahn aus Sprottau, Oberamtmann Freitag aus Potopowice, Se aus Palewiee, Seiden 111 
gung des Botenganges zwischen Schneidemühl und Uscz; als Landbrief⸗ Opitz aus Lowenein, Landwirth Zulter aus Gneſen. Plawee, Griebſch aus Rudki, Zelasko ans Kowanowko, Klug aus 


kräger: bei den Poſt⸗Expeditionen: in Witkowo der Einwohner Kisrow,  MYLIUS? HOTEL DE DRESDE. Pripatier v. Werder und die Gutsbeſitzer Robowice und Baron von Zettwitz aus Lawice, Ei er 
in Kotomierz der Landwehrmann Kleyber, in ‚nn der Privatbrieiträger | v. Rödern aus Orla, Retſchke aus Wohlau, Bandelow aus Tuchorze, . — aus Roznowomühle, Miüblenbeiiger Ge . x 
1 1 in Miala der Schneider Dietrich, A, 5 der Diener Sob- Mathes aus Janowice, v. Sydow aus Nakel und v. Bethmann⸗Holl⸗ Rentier Fürnrohr und die Kaufleute Spronc aus Gneſen und Saale 
— . — Schneidemühl der Einwohner an in Miaſteczko ber Arbeiter Marks weg aus Bromberg, Fabrikbeſitzer Mitſcher und die Kaufleute Schmei feld aus Hamburg, Adminiſtrator Doherr aus Wyſzyn. 
1 a dr a ln ent: der Post Erpe⸗ aus Berlin, Speier aus Breslau und Schäfer aus Limbach, die | SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Müller aus Nietzig und Müller 
an ats aeg eder pen iyi nah in die anpftnote ne Geppert aus Wiſſek, Leo aus Bolewin und Rittſchler 80 Kl. Wittenberg, Frau Biernacka und Frau Kro aus Biechowo, 
ag 5 iſter 62 SA 5 5 — 55 
Mie 1 — 9 — mee Sal und a en nach | erung e DE 1 EUROPE, ki 5 * aden ne aus ang gu His Bet den. ee ee 
Inn: ; e e a utsbeſitzer Malezewski aus Kruchowo, v. Gersdorf aus Garsko, „Die Gutsbeſitzer v. Mof f Bi b f 
. J Wale ene Kories in Filehne Schaar Graf Strachow aus Oppeln und v. Taliſch aus Nodelau, Landwirth Bendlewo, Halfter eh und Vanbier und b. Jagst ung 
90 14 se iet er un gebülfe Bever für den Ort Kwieci⸗ Mollard aus Stargard, Prem. Lieutenant v. Saufen aus Berlin, Akademiker Czarlinski aus Cbwarzewo. * 
zewo und die Landbriefträg recker in Witkowo und Kielecki in Schuliß; Ingenieur Streckfuß aus Eſſen, Inſpekteur Löwenthal aus Berlin. HOTEL DE PARIS. 3 v. Bojanowskalaus Wojniesc, Gutspäch⸗ 
N 


aus dem Poſtdienſte entlaſſen: der Poſt⸗Expediteur Möller in HERWIG’S H Di ; 8 ; f ; ö 
8 3 O1 = 3 2 ö OTEL DE RO BE. Die Gutsbeſitzer Kunath aus Niewicz, Bitich“ ter Kosmowski aus Roſzkowo, die Landwirthe Jahns a 
—— iu Miene A mann aus Bromberg, v. Jagow 9 b Pier aus —.— | und Maclejewski aus Gneſen. en 
Bromberg; geſtorben: der Poſt⸗Eleve Stadion, der Alreandſener Silcher u unt aus d de 1 1 nn a e EberSiont aus 538 Kaufmann 
5 0 . t nge of, v. Unruh aus Lagiewnik, Iffland aus Lubowo, Stoeve un S arſchau, Mühlenbeſitzer $ i . 
in Bromberg und der Landbriefträger Ribilinski in Srebrnagora. Prieke aus Berlin, Dewirniewsti aus Petersdorf 5 Arndt aus Cies⸗ Mühle und Cand. theol. Gehrke 3 elwitz aus Seefelder 
Ange Fremd — lawice, Wehr aus Feſonty, Freitag aus Bromberg und Manski aus KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Gutsbeſiger Weiß aus Kroſſen, 
ngekommene Fremde. Hen de die Oberamtleute Waltz aus Gora und Brück aus Kaufmann Bernſtein aus Schroda, Aſſiſtent Stephan aus Krotoschin. 
5 Vom 21. Mai. Neu⸗Vorwerck, die Kaufleute Maladinski, Biegorn und Thieme aus EICHENER BORN. Gaſtwirth Kasper aus Swionzyn und Lehrer Ebrenfried 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzexin v. Szoldrska aus Deutſch⸗Poppen und Bromberg, Rubens aus Elberfeld, Herzfeld aus Berlin und Levy aus aus Ryczywol. 


Inowraclaw, Major v. Schenkel und Hauptmann v. Wulten aus 
Gneſen, Baumeiſter Neuſchel und Direktor Löbel aus Berlin. 


— — ñ—— 


v. Poninska aus Komornik, Frau Wegner aus Cziſzkowo, Rechnungs⸗ 
Führer Biwerowski aus Trzebowo. 


Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntmachung. eee e c e e nen | Siebenundzwanzigſter Rechenſchafts⸗Vericht 
d 


Die ewe der Großherzoglich Poſenſchen] Vormittags verſchiedene alte tuchene, leinene ſen, in guter Lage in der Nähe von 
Pfandbriefe werden hierdurch in Kenntniß ge⸗ſund ſonſtige Kleidungeſtücke, ſowie Schub⸗ Eiſen⸗, Land⸗ und Waſſerſtraßen Berl te 1 ch L eh 8 ſich 
rungs⸗Geſellſchaft. 


ſetzt, daß die Verlooſung der pro Weihnachten] werk, zu Anſtaltszwecken nicht geeignete In⸗ 8 5 
1864 zum Tilgungsſonds erforderlichen Apro⸗ pentariengegenſtände und dergleichen meprjeine bedeutende Herrſchaft, beſtehend 
zentigen Pfandbriefe : Wen 3 gegen baare Zablunglin einem Güterkomplex von 40 bis 
am 25, Juni d. J. . 70 Tauſend Morgen mit gutem 

in aa = nase Sate Radifinhen Tor der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt. 15 En 1 80 9 zu ie Nachd M 
und daß die Liſten der gezogenen Pfandbriefe ER FE FREE TEE en geſucht. Die Kaufgelder werden „Nachdem am 27. v. M. die diesjährige General⸗Verſammlung ſtattgef in⸗ 
an dem gedachten Tage in unſerem Geſchäfts⸗ Auktio ü ba = erl % t Nähere 9 ch gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für — Jahr 2880 ut - 
Vofale und am folgenben Tage nach a gie Wegen Aufgabe eines Gepi nde guſti gl. ‚ 0 1 En — 2 verſichert a Perſonen auf 14), Procent der von ihnen 
ung an den Börſen in Berlin und Breslau fgabe eine d os ö a im Jahre 1859 gezahlten Prämien feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei i i i 
ng werden. j tuts werde ich Montag den 23. A Lodomez m Berlin, mienzahlungen in Abzug zommen Di er; 
ofen, den 18. Mai 1864. Mai e. Vormittags von 9 Uhr ab in dem Friedrichsſtraße Nr. 18. Im verfloſſenen Jahre wurden 738 neue Verſicherungen mit 1,043,200 Thalern bei 
General-Landſchafts-Pirektion. Auktionslokale Magazinſtr. a. warn Sr ————— un e nen, angemeldet, von denen 607 Verſicherungen mit 831,600 Thalern zum Ab⸗ 
Dagegen ſind durch Ausſcheidungen 107 Perſonen mit 194,400 Thalern und durch 


8 10 Lrädrige Wagen, 14 Kar⸗ 
Konfurs- Erd nung. ren, 10 Tragen, 2 Sägen, 2 Schlit⸗ Sterbefälle 24 Perſonen mit 356,00 Tal 
1 res 1863 überhaupt verſichert 70, Tbalern ausgetreten, jo daß am Schluſſe des Jah⸗ 


Azul ; : ten, einen kleinen Möbelwagen, Klei⸗ F ſchaft in Neudorf bei Schwer⸗ 
Aönigliches Areisgericht zu Poſen. dungsſtücke und diverſe Geräthſchaften, ide 0 ſofort zu verkaufen. 9458 Perſonen mit zwölf Millionen 69,600 Thalern 
Bo 25 0 * e au: Babe eine Partie Motbiveine und Näheres beim Eee daſelbſt 1 29115 15 * anf, „ a 4 Sgr. 3 Pf. und der Geſammt⸗Fonds auf 
eber den Nachlaß des verſtorhenen Kauf⸗ ei f uten Cognac, x . ‚113,3: haler ar. e 
manns Stanislaus Chuderski iu Poſen beinweine, e 5 — © Der ausführliche Geſchäftsbericht bes ec Jahres kann in unſerem Bureau, 


it im Faufe des bisherigen erbſchaftlichen Li. öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Zah-] Ich beabſſchtige, mein bier in der Tauben ⸗ſowie bei ſammtlichen Herren Agenten in Empfang genommen werden. 


Die Gaft- und Ackerwirth⸗ 


ant; ine CD lung verſteigern. 0 g 

idations⸗Verfahrens der gemeine Konkurs Zabet, Aultionstommiſſarius. ſtraße 5 belegenes ni 2 „Berlin, den 4, Mai 1864. Ä 
1 5 eigen erstes Map Gutsberkauf. Hausgrundſtück Direktion der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗ 
10 U ba 22 5 zunmald bier, Bü ein gar, circa 1200 Morgen groß, mit|durch Herrn Iuftizvath e. @iLmyerdzu eſellſchaft a i 


eſtellt. h : ; ; 5 
Di des Gemeinſchuldners wer⸗[Wieſen, Torfſtich und größtentheils gutem verkaufen, an welchen Selbſtkäufer ſich dieſer⸗ 1 
den er, in dem uschuldners were] Boden, soll mit Inventarium Sränflichfeit halb j wenden haben. E. Baudouin. Brose. 


auf den 25. Wai d. J. halber des Beſitzers mit einer Anzahlung von ohanna Wisniewska. 


nn 20 000 Zum 5 en 

ormittags en Wo; erfährt man in der Exp. d. Ztg. Eine Waffermühle mit zwei franzöſi⸗ 
vor dem Kemmiſſar, Herrn Kreisgerichtsratbſ Das Wieſen⸗ und Garten⸗Grundſtück Nr. ſchen und einem a Mahlgan e wie 
aebler im Inſtruktionszimmer anberaum⸗ 10. und 14., an der Columbia⸗Straße belegen, einem Spitz⸗ und einem Grüß. oder Grau⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen, und Vorſchlägeſſiſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Das ſpen⸗Gange, der es nie an Waſſerkraft fehlt, 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder Nähere erfährt man bei F. Maler. ſoll auf 10 bis 12 Jabre aus freier Hand ver- 
die Bestellung eines anderen einstweiligen Ver- Halbdorfitr. Nr. 30. parterre. ſpachtet werden. Umſatz von Mehl bedeutend. 
n 7 n alle Diejenigen, welche Walliſchei Nr. 62. iſt das ganze, Auch gehören circa 9 bis 10 Morgen Acker 
Fiche Anſprüch 7 (8 Konturgglaubiger Grundſtück oder eine Parzelle, welches zu derſelben und können noch Aecker dazu in 
N une “ 50 n 5 1 e N 5 aum Helene 5 — 2 — er gegeben 6 nt ‚det 
! ; 755 sbän- and zu verkaufen und Näheres da⸗[Gutsadminiſtrator tte auf Würben 

Anſprüche, dieſelben mögen bereits vechtshän ſelbſt zu erfragen. del Königszelk. Kreis Schweidnig. 


gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten eee e - —— 
a Den hohen Herrſchaften, ER 


welche die landwirthſchaftliche Ausſtellung hierſelbſt beſuchen, empfiehlt 
ſich zum Nachweis verkäuflicher kleinerer und größerer Rittergüter und 
Herrſchaften in der Provinz Poſen, das Agenturen-Bureau von 


Isidor Licht, früher M. J. Harcussohn, 


Markt⸗ und Wronkerſtraßen-Ecke 91. 


Pad Reinerz. 


Grafſchaft Glatz, Provinz Schleſien. 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ Ln 3 5 ich bei Krank⸗ 
r zur Praxis bei Die bieſige Bader, Brunnen⸗ und Molkenkuranſtalt, deren Ruf namentlich bei Krank 
r beiten der Reſpirationsorgane, Neigung zu Katarrben, chroniſchem Katarrh des Kehlkopfes, 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. der Luftröhre und der Bronchien, Anlage zur Tuberculoſe, ausgebildeter Tuberculoſe; fer⸗ 
Denjenigen, welchen es hier an Bekaunt⸗] ner gegen Skrophuloſe, der Grundlage der Tuberculoſe, allgemeine Entkräſtung nach ſchwe⸗ 
ſchaft feblt werden die Nechtsanwalte Juſtiz⸗ſren Krankheiten oder Säfteverluſten, Bleichſucht u. ſ. w., zu begründet und allgemein bekannt 
5 l i ift, als daß eine weitere Auseinanderſetzung der eigenthümlichen Wirkungen unſerer alkaliſch⸗ 
erdigen, milden Eiſenquellen und unſerer vorzüglichen Ziegenmolke hier Platz greifen müßte, 


wird zum 17. Mai c. eröffnet und Ende Septbr. geſchloſſen 


Beſonders aufmerkſam machen wir auf unſere jodhaltigen Eijen-Mineral-Moor- 
2 welche in gene neugebauten, 19 1 1 1 8 
i te durch Beſchluß des unterzeich- heit Kurzem wegen ihrer heilkräftigen Wirkungen einen weit verbreiteten Nuß erlangt haben. 
— Gerte das geſammte Vermögen des 6 1 ſowie die Moorbäder werden in der Zeit vom 1. Juni bis 15. Septem⸗ 
Kreisgerichts⸗NRaths und Gutsbeſitzersſohnesſber verabreicht. r 5 f Mir e 
—— 5 Alge aus Zieleniec, Die Kuranſtalt liegt in einer reizenden Gehirgsgegend der Graſſchaft Glatz 6 Meilen 
Wreſchener Kreiſes, mit Beſchlag belegt und von der ſchleſiſchen Breslau Schweidnit Frankenſteiner Eiſenbahn und 2½ Meilen von der 
deſſen gerichtliche Verwaltung angeordnet. — öſtreichiſchen Nachod⸗Joſephſtadt⸗Pardubitzer Eiſenbahn entfernt. « 2 
Der x. Pilaskö kann ſomit über fein Ver⸗ Wegen Wohnungsbeſtellungen wollen ſich die reſp. Kurgäſte an unſeren Bade⸗Inſpek⸗ 
mögen weder ſelbſt noch durch Bevollmächtigteſtor v. Kiwotzky, und wee Brunnen⸗Verſendung an den Kaufmann D. Scholz 


v. Bülow. v. Lamprecht. 


Direktor. Direktor. Direktor. Direktor. 
Busse, General- Agent. 


Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 

e Dane 1808 Eb l unentgeltlich — wird 
rſicherungen von is 20, rn. j i 

. jederzeit angenommen werden. 


Annuss & Stephan, 


Haupt⸗Agenten der Verliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
5 IF. A. Wuttke, 
Herd. Riess, Agenten. 


rrecht A : a: 
IE nm 11. Juni c. einfchlielich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen. 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beftel- 
lung des definitiven Verwaltungsperſonals 


auf den 18. Juni c. 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Gaebler im bieſigen Gerichtslokale zu er“ — 
fcheinen. _ ESTER 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 7 5 
er Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke 1 — Wohnſitz hat, muß bei der 


Frischen Stettiner u. Pomm.| Gelbe und blaue Saatlupinen, 
Portland- Cement Kleeſaaten, franzöſ. Luzerne, Wein, 


oſſerirt zu den billigſten Preiſen der Spediteur[Tymothee und Grasſämereien aller 


räthe Doenniges, Engelhardt u. Gierf 
und der Rechtsanwalt Guttmann zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung 


9 * 1 0 1 i 17 
Andoiph Rabsilber 1. Kron ih 3 2 
in Poſen, Breiteſtr. 20. Kron ewy 
Gute und dauerhaft gearbeitete Sonnen ⸗ 8 
und Megenſchirme find in Auswahl zu ba Markt 84. 
ben bei Apeodant, Waſſerſtr. 24. Auch. — f 
werden alle Sorten Schirme überzogen und g ai Sonntag 
repgrirt. Ha — den 22. d. Mts. 
g ſteht wieder 
R ; Friſche „ ein Transport 
Raps⸗ und Leinkucjen) NRessruer Kühe und Kalbe 
offerirt billiaſt ſowobl bier I b zum Verkauf in „Keiler s Hotel zum engliſchen 
Breslau Ai ee or 100 Er Bein. 7 Hiahoso, Biehbünber, 
nach alten Bahnſtationen zu liefern. 8227 neue En — — 
W riefmappen, Portemonnaies, Cigar⸗ 
ilhelm Mewes, ei e, ts — Bricttaicen, 
Schuh macherſtraße 20 otizbücher, Reiſe-Neceſſalrs, Damen⸗ 
n ei. . Promenade⸗Markt⸗ und Margarethen: 
(rüber Le BaarthsKontoir), . ed 2 Fes — Kan 
appen, Kleider», „ . 
Bi ch ufm 0 ll en er. Sahı-Birten, Barfimerieen, Ser 
n 5 5 ’ en, echte a e Cologne . 
e Ha kommiſſionsweiſen kene e und offe rirt zu wirklich bil. 
Verkauf und leiſtet auf Verlangenſpden Tr: 
ht Posen, Wilhelmstr. 18, 1 
Vorſchüſſe hierauf 2 En U. A. Fischer 
\ h f ) - . 1 | von Hötel de France. (Carl John). 
verfügen, vielmehr haben die etiva extheilten bier wenden. einerz, den 30. April 1864. 5 A 
Vollmachten ihre Kraft verloren, und ſind auf Der Magiſtrat. Theodor Jacob Flatau Das Modernſte und Billigſte in Hutblu⸗ 
Grund derſelben künftig geſchloſſene Geſchafte gez. Bayer. in Berlin und Breslau. emen u. Vaſenbouquets ſowie in beliebigen 


unwirkſam. — — — m ̃ —— — - „ſſchönſten Schmuckfeder N i 
Allen, welche von dem ꝛc. Pride Geld, Seebad Die Klopſch ſche Bade⸗Anſtalt n werden auch entgegengenom Siamenfabeik oe ern en voque in der 
apiere und andere Sachen in Beſitz oder wird Sonntag den 22. Mai eröffnet. Bronislawa Gebe, 


L. Kronthal & Lewy in Poſen. Saviebaplap 7. 


— Wichtig für Herren. 


Sämmtl. Herrengarderobe wird von aller Art Fleeken auf das 


1 haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird unterſagt, bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung irgend etwas an denſelben zu 


hd 22 
Swinemünde 
zahlen oder zu verabfolgen, es iſt vielmehr pon 


2 \ : 1 eröff erden. 
ite der Gegenſtände dem unterzeich⸗ wird am 20. Juni eröffnet werden 4 1 
5 e Aae zu machen und die] Freundliche Badewohnungen jeder Größe and Nui 


Chemiſches Laboratorium. 

Landwirthe und Gewerbtreibende mache ich 
auf mein chemiſches Laboratorium aufmerkſam, 
chemiſchen und techniſchen Arheiten 
ge ausgeführt werden, die auf Ge⸗ 


i illi steile koſten⸗u N * 3 fd 
Zahlung nur an daſſelbe zu leiſten. werden zu billigen Preiſen durch uns ware ud Handwoeſchaft Bene baben, Un Saubermte gereinigt, ebenso abgetragene Garderobe wie mean modernisirt, 
reichen, den 17. Mai richt L 1864. terricht für andre und Gewerbtreibende ] Bedienung schnell und billig. ‚A. . Winter, Schneidermeister.. 
Königliches Kreisgerich . 2 ER wird ſtets ertheilt. Wilhelmsstr. 26, 2 Treppen. (Hotel Bavière.) 
II. Abtheilung. Die Badedircktion. Dr. Beete, Berlin, Jägerſtr. 63a. 


(Beilage.) 


2 


116. Sonnabend, Beilage zur Posener Zeitung. 21. Mai 1864, 


Liverpool & London. 
Feuer: und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet im Jahre 1836 durch Parlamentsakte. 5 
Konzeſſionirt im Königreich Preußen 1863 durch hohes Miniſterial⸗Reſkript. - 
Die Haftbarkeit der Aktionaire iſt ſolidariſch und unbeſchränkt. Die Geſellſchaft unterwirft ſich auch 
in ihrem Domicil Liverpool der Vollſtreckung rechtskräftig gewordener Erkenntniſſe preußiſcher Gerichtshöfe 
bereitwilligſt und ohne weitere Einrede. 


Grundkapital . . Pfd. St. 2,000,000. = 13% Millionen Thaler. 


Die amerikanischen 
Originalnähmaschinen 
der 
„Singer Manufactg. Co.“ 

in New- Vork, 
A welche in der stattgehabten Ausstellung 


so grossen Beifall gefunden, bleiben noch 
# einige Tage im Hötel de Berlin aus- 


Reſerven ultimo 186383 = 1,375,182. — Thlr. 9,282,460. gestellt. 
5 3 e = 84 — 2 5.0. 35 iese Maschinen sind di 2 d volker i 
Einnahme pro 1863 745,460. „  5,031,855. eee Ab) neh In Mer Malskatkaitn Dr 


System beruht durchweg auf praktischen Erfahrungen und wird garantirt, 
dass diese Maschinen don keinem anderen Fabrikate übertroffen werden. 
In jeder Branche der Industrie, in der Näharbeiten zu verrichten sind, können 
die Singer’schen Maschinen mit dem grössten Nutzen angewendet werden, indem die- 
selben für jede Eigenthümlichkeit der Arbeiten mit den 
praktischsten Vorrichtungen ausgestattet sind. 
Für den Haushalt und leichte Manufakturzwecke mache besonders auf die 


Jamilien-Rähmaſchine 


aufmerksam. Man kann auf derselben die feinste Gaze und Barege, als auch 
den schwersten Doublestoff und Leder nähen; ferner säumen und 
Kappnühte machen ohne vorzufalten, einfassen, kräuseln, 
steppen, Schnur einnähen und mit Litzen allerlei verzierte 
Arbeiten verrichten, 

Die Maschinen sind von höchst einfacher Konstruktion und deshalb ihre Handha- 
bung leicht zu erlernen. 

Es wird mir ein Vergnügen sein, Ihnen die Leistungen der Maschinen genau zu 
zeigen und lade Sie daher höflichst ein, mich mit Ihrem gütigen Besuche beehren zu 
wollen, Hochachtungsvoll 


W. Jaehnert, Ageıt, 


Haupt-Niederlage für Preussen: Berlin, 
Mohrenstrasse Nr. 37 a. 


Chineſiſches Haarfärbemittel, S 


um damit Kopf-, Augenbraunen⸗ und Varthaare ſogleich und für die Dauer echt (8 
braun oder ſchwarz färben zu können. Es iſt eine wahre Freude, die prächtigen, 
braunen oder ſchwarzen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind, (©) 
und übertrifft alles bis jetzt Dageweſene. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag (0) 
retour gezahlt. Preis à Fl. 25 Sgr., halbe Fl. 12", Sgr. 2 

In Poſen zu haben bei 2. Zadek ꝙ Co., Neuteſtr. ö. 2 


W eee 
— bConcentrirtes Restitütions- 
Jupons à Pique Fluide 
und Wolle E 
geſchmackvollſter Muſter empfiehlt eg Gebr. Engel aus Wrietzen a.“ O. 


1 868 otbeler. 
S. Tucholski,f Schubarth, 
Wilhelmstr. 10. 


a 5 a 
Uerſicherungsbeſtand am 31. Dezember 1863. 
Feuerverſicherungen . .. Pfd. St. 91,849,192 —= Thlr. 619,982,046. 
Lebensverſicheru ngen. 44,539,011 - 30,638,324. 
Leibrenten, jährlich zahlbar r e en 26,661 = 179,960. 
Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuer ſchaden: Gebäude, Mobilien, Schiffe, Waaren, Fabrikgeräthſchaften, land⸗ 
wirthſchaftliche Gegenſtände ꝛc. zu möglichſt billigen und feſten Prämien. Bei Verſicherungen von Gebäuden wird den Hypo⸗ 
thekgläubigern für ihre Ingroſſate vollſtändige Sicherheit gewährt. Der durch Gas⸗Exploſion entstandene Schaden wird 
vergütet. 
} Die Geſellſchaf( übernimmt zu ſehr mäßigen und feſten Prämien und unter den liberalſten Bedingungen Lebens verſiche⸗ 
rungen aller Art, mit oder ohne Gewinnantheil, welche nach Wahl des Verſicherten entweder nach deſſen Tode oder ſchon 
bei Lebzeiten zur Auszahlung lommen, ferner Ausſteuer⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungen. 
Die anerkannte Solidität der Geſellſchaft und ihre Coulanz in Schadenfällen bieten dem Verſicherten jede Garantie, welche 
dieſelben von einer Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu verlangen berechtigt find. 
Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Anträge entgegen die General: Agentur 


G. J. Cleinow & Comp., 


Comptoir: Wilhelmsplatz Nr. 12. 
D „ „ um — 1 
Die Dachpappen-Fabrik von Moritz Victor, 
große Gerberſtraße Nr. 38 (goldene Kugel), 
offerirt zu mäßigen Preiſen: 


Dachpappe anerkannter Qualität, 

Pappbedachun en unter Garantie, 

Cement m Fung „eigenes Fabrikat, zum Anſtrich von Dächern, a 6 Thlr. 15 Sgr. pro Ctnr. 
Engliſchen Steinkohlentheer, 

Portland⸗Cement. ; 


S. Kronthal & Söhne 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von 
‘ U he | 2; 
Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren 
in allen Holzarten, und übernehmen komplette Einrichtungen zu ganzen Wohnungen. 


Tapeten 


ſind in 500 neuen Deſſins zu Fabrikpreiſen auf Lager, ſo wie Nonleaur, Bronzen und Kronleuchter. 
—— — ⁵—. ĩͤ—— —— K I — 


2 
(0) 
€ 


2 


inter dem Theater. 
acc 888d d FT 


5 2 Selter und Soda⸗ 
waſſer in Flaſchen offerirt 


1 
J. Blumenthal, 
Krämerſtraße 15, 
g ö 15 vis-a-vis der neuen Brothalle. 
in bekannter Güte empfing wieder einen Seeed 58885 ee m FdS 


— 


5 eee 


\ Benzin und echt franz. 


8 


A. KF. Teuschner's 
Atelier für Fotografie 


in Posen. 
Zweites Geschäft: in Berlin Unter den Linden Nr. 47, neben Vic- 
ee Kleiderſtoffe in Wolle, Baroge, 


Durch unsere neuen Apparate sind wir jetzt in den Stand gesetzt, 5 = 
2 „1 z Jaconnet und Organdis, 
lebensgrosse Bilder (Megalofotograſien) Schwarze Mailänder Taffets, 
i ens den? reine der Vinktenkarten: Damenmäntelchen, Beduinen 
in ganzer Figur das erste Dutz cs En und Mantillen, 


a la buste - * 5 3 
das zweite Dutzend A 1 Thlr. weniger. 


See ee dong hanle and Tücher, 
oritäten empfohlen und durch zahlreiche At⸗ | Leinen⸗ und Tiſchzeug, 


II. Ober diek’s 0 Waſſerſtraße 30. bei 
(Iycerin-seifen-Extract © 


iſt ein dringendes Bedürfniß, ein wirlſames und zugleich mildes Toilette» 
Miel on benen, welches eine gesunde, friſche und weiße Haut macht, und ſo we⸗ 
ſentlich zur Verſchönerung des Menſchen beiträgt. Bisher bediente man ſich zu 


m 


882885 8 
N die Droguerie- und Farben⸗ 1 Feinſten echten Bordeaux⸗Eſſi 
ö Handlung . z Eſtragon⸗ 2 
J. Blumenthal, - "ein —- 
\ sid der nenn Brehale. 2 Marinitten Lachs, 
es | Elbinger Neunaugen, 
geräucherten Lachs, 


empfiehlt 


Ernst Malade, 


Friedrichsſtraße Nr. 19. 


FFF Moſelwein, a 


e Moitoa helaiſches Wa⸗ besonders ur Bowle u. Maitrank 
8 nz beſonders zur , Kallran 
Zu Beſtes belgiſches Wa 5 ſich eignend, A Fl. 7¼ Sgr., 10 Fl. für 2 Thlr. 
1 genfett. und empfiehlt die Weinhandlung 11 
E Maſchinen⸗Schmierüls “ L. Silberstein 
. ! 
&  offeriet billigſt € vormals J, Tichauer, 
J. Blumenthal, Schloßſtraße 5. 
€ Krämerftrafie 15, ar 826 Du Qi 
* vis-A-vis der neuen Brothalle. J Schleſiſchen Krüuter⸗Ligueut 
FFF m 
12 2 vom Apotheker E. Walter 
Homöopathiſche Apo⸗ „ e Sci 
8 I eilſamſten, 1 1 
theken für Menſche d Vieh bobem Grade zurckglichen Setähtern und 8 
für Menſchen und Vieh, 52 2 75 a 3 durch längeren 
1 11 N 17 gebrauch ſchädlich auf den O i ir⸗ 
in Flüſſigkeiten und Kügelchen, enden Saen. Pash ien 
Romershausens Augenessenz, | Untertebs-seidenden augelegentlichf, zu 
Vanille, de Se 214 Car. 8 f 2 Soden Kb me Bun 
dann be Aeg ae e men in a Ce 
empfiehlt der Apotheke errichtet und wollen ſich Reflektirende an mich 


G. Schubarth, wenden. 


neben der Polizei Einen bedeutenden Trausport echter 


0 5 1 
Markt und Breslauerſtraßen⸗Ecke.] r Sämmtliche natürliche Brun⸗ 8 urdeaur eine 
5 uen r empfing ſo eben 
Fin f „alten Markt, zu ver⸗ſowie Badeſeifen haben vorrä 
Cine Periugabune, Nen Net zit 55 Iheler . Reimann, 4. 42 * und A. Pfitzner, 


ee 


Die allerneueſten 
Krinolinen, Korſ etts, Blou⸗ 
ſen, Handſchuhe u. Gürtel, 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtr. 10. 


’ 


Wappenſeife 

verkauft à 4½ Sgr. das Dutzend 
Adolph Asch, 

Schloßſtraße und Marktecke Nr. 5. 


3 
7 


on 
1 N RE Christofle'ſchen Artikeln, 
ieſem Zwecke der verſchiedenſten Seifen, die größtentheils mit Aetzlauge überladen Kir chengeräthen 
ind dat fei ängliche ehr nachtheilig wirken, indem ſie dieſelbe Kansas! 88 
d, daher auf eine empfängliche Haut ſehr nach Nenfilber⸗ 115 Meſſingwaaren, 


rauh und ſpröde machen. j - : Gr und 
Auf vielfältige Erfahrungen geſtützt, iſt es mir endlich gelungen, einen wie auch aſſortirtes Lager von lackir⸗ 
Glycerin-Seifen-Extract ten Tabletten und Geſchrrbe⸗ 
2 1 5 
Au prüpariren, welcher allen in dieſer Hinficht zu machenden Anforderungen ent- ſchlägen 
19) pricht; dieſes Präparat it durchaus frei von fremdarkigen oder ſchädlichen Sub; 
tanzen und eignet ſich beſonders gegen chroniſche und ſerophulöſe Hautausſchläge, 
rockene und näſſende Flechten, ſpröde oder aufgeſprungene Haut 2c- Es iſt daher @ 
echt einem Jeden als ein ſicheres und bequemes Hausmittel zu empfehlen. 


Niederlage bei Ernst M Friedrichsſtr. 19. < 
De 222 


empfiehlt zu feſtgeſetzten Preiſen: 


G. Schoenecker, 


5 0.09% 0 kaufen; das Nähere bei Zosmuszeıns 
n 8 2 ; — — 21 am Damm neben Kladderadatſch. G. Schuburtn. am Markt. 


Wiſſenſchaftliches Gutachten über den von dem Apotheker R. F. Daubitz 
zubereiteten Kräuter⸗Liqueur. 


Indem der Unterzeichnete der ihm gewordenen Aufforderung nachkommt, den allbekannten Daubitz ſchen Kräuter ⸗Ligueur 
einem ſachverſtändigen Gutachten zu unterwerfen, gebt er von der Vormeinung aus, daß, wie die Geſchichte lehrt — viele Neue⸗ 
rungen, die bei ihrem Erſcheinen mit Achſelzucken, Zweifeln und ſelbſt Lächeln begrüßt worden, ſich im Laufe der Zeit als überaus 
achtungs⸗ und anerkennungswerth erweiſen; und daß alſo Nichts in der Welt für zu unbedeutend erachtet werden darf, um ein Gegen⸗ 
ſtand wiſſenſchaftlicher Unterſuchung Behufs Erforſchung der Wahrheit zu fein. f 5 

So ift auch der Daubitz ſche Kräuter⸗Liaueur von mir ſeit längerer Zeit vielfach unterſucht und erprobt, demzufolge aber in 
den geeigneten Fällen meinen Patienten empfohlen und in feinen Wirkungen beobachtet worden. Auf Grund dieſer Thatſachen kann 
ich nunmehr über dieſes Hausmittel folgendes Gutachten abgeben: , 8 . 

Der Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur iſt ein weingeiſtiger Extrakt aus bloßen al ge theils aromatische bittere, theils 
auflöſende bittere, theils erregende und ſtärkende, ſämmtlich nicht allein durchaus unschädlich, jondern auch an und für fich dem Körper 
beilſam und zuträglich. Grade in der ihnen gegebenen Zuſammenſetzung, in dem geringen Quantum der einzelnen Stoffe und der 
öfter wiederholten Gabe, die eine Folge der Liqueurform it, wirken die Ingredienzen in der Art, daß fie den Appetit anregen, den 
Magenſaft verſtärken, die natürliche, ſogenannte wurmförmige Bewegung des Darmkanals beſchleunigen, die Aſſimilation der Nah⸗ 
rungsmittel, ſelbſt in 4 Quantität befördern und durch dies Alles die Blutbildung, den Urquell der Ernährung und Erhal⸗ 
tung des menſchlichen Organismus, erweitern, beziehungsweiſe regeln, ſo daß den Störungen in dieſen für das Leben wichtigſten 

unktionen des Körpers, woraus ſich ein großer Theil der Krankheit herleitet, theils vorgebeugt, theils abgeholfen wird. Zu dieſen 

törungen gehören beſonders Mangel an Appetit, Trägheit und Schwäche des Darmkanals, die ſich theils durch die Neigung zu Ver⸗ 

ſtopfungen, theils zu Diarrhoe dokumentirt, ferner Aufgetriebenbeit des Leibes, ſelbſt nach geringen Mahlzeiten, Aufſtoßen, Uebelkei⸗ 

Wall pet 2% ſowie als unmittelbare Folge dieſer Uebel eine andauernde Verſtimmung des Gemüths, üble Laune, Unluſt zur 

tigkeit u. }. w. > g zer . 2 ee 

. Allen diefen Störungen nun, ſowie den Krankheiten, die ſich direkt oder indirekt daraus herleiten, wird, wie ich überzeugt 

bin, durch den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, zufolge der in ihm enthaltenen Pflanzenſtoffe vorgebeugt reſp. abgeholfen, und zwar 

wegen ſeiner Liqueurform in einer den Begriff des Medicinixens ausſchließenden rein diätetiſchen Weile, wobei noch zu bemerken, daß 
der anfänglich bittere Geſchmack dieſes Getränks in kurzer Zeit zu einem durchaus angenehmen, Verlangen erweckenden wird. 

ch will damit durchaus nicht geſagt haben, daß der Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur ein Remedium gegen alle Krankheiten 

ſei, ſondern nur, daß ſein angemeſſener, nicht allzu regelmäßiger Gebrauch zufolge ſeiner Wirkung auf die Funktionen der Verdauungs⸗ 

organe ſich als ein gutes Hausmittel gegen viele aus den Störungen des Verdanunſſere eſſes entſtehende Uebel erweiſen wird. 
Berlin, den 1. Januar 1864. (L. 35 Dr, Kriebel, prakt. Arzt. 
Kommandantenſtr. 


und 


me 


A. 


geſch 


Warnungs-Anzeige. 
Um ſich beim Aukaufe des echten R. F. Daubitz ſchen Kräuterliqueurs gegen Betrug durch Nachahmung 
zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. F. Daubitz. Berlin. 19 Char⸗ 
lotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur und unten das 
Namen Faeſimile. 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs ⸗Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das Namen⸗Faeſimile 
und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 
Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlottenſtraßſe 10 direkt, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch ge⸗ 
druckte Aushängeſchilder, welche das Namen» Facfimile im Abdruck zeigen: 


und 


ſchäf 


oder 


C. A. Brzozowski in M. G. Asch in Schneidemühl. Toi. Fraustadt in 

Poſen, Judenſtraße 3. init Steiert in Schrimm. Czarnilau. 
e, Meyer . Co. in A4. L. Reid in Rogaſen. G. S. Brodda in Oberſitzto. 
A. Busse in Rogaſen. C.Isackiewiez in Wollſtein. 


n ©. Stuart in Samter. Ernst Taschenberg in Nr. 


forderlich. 5 
Berlin, Alte Jacobsſtraße 65. 8 
Eine geübte Nätherin findet ſofort Ber 


gebäude. 


Schleſ. Landw. Zei 


Inſerate werden in der 


Be 7 


Ein geräumiger Laden * 


1 ift ſofort zu vermiethen Breslauerſtr. 9. * 
Bee ee e e ee Das Nähere zu erfragen in der Zeitungs⸗ 

Ein gut belegener 
Keller für ein renommirtes 


Durch das landwirthschaftliche Bu- 
reau der Unterzeichneten können verheirath, 


unverheirath. Oekonomen, För- 


ster, Bevierjäger, Gärtner auch 
Braumeister, Brennerei-Ver- 
walter, Ziegelmeister, Schaf- 


ister, Mühlen- Werkfüh- 


rer etc. sogleich und zu nächstem Quar- 
talwechsel vortheilhafte und dauernde An- 
stellung erhalten. 


Goetsch g Co. in Berlin; 
Zimmerstr. 48 a. 


Der Inbaber eines bieſigen Fabrik⸗ 


äfts (Eiſenbranche) wünſcht einen thätigen 


ſicheren Mann zur geſchäftlichen Unterſtützung, 
Beaufſichtigung der Leute, Uebernahme der 
ſchriftlichen Arbeiten ꝛc. anzuſtellen. Jahres- 
einkommen bei dauernder Stellung 600 Thlr., 


freier Wohnung. Fachkenntniſſe nicht er⸗ 
Auftrag Emil Kamps in 


tigung St. Martin Nr. 73. im Hinter: 


Geſtern wurde ausgegeben: 


öchentlich 1/ Bogen. 


20, angenommen. 
Breslau. 


älteſter Sohn @seeedel hierſelbſt in der 
Warthe. Er war mit Jacke und Beinkleid 
von ſchwarzem Kort, grauer Weſte mit Stahl⸗ 
knöpfen, Lederſchuben und weißen Strümpfen 
gez. 
den bitten wir um ſofortige Benachrichtigung 
vom Auffinden der Leiche. | 


Gerichts⸗Sekretair Zeiler und Frau. 


> 

tung. V. Jahrg. Nr. 20. 
Redigirt von Wilh. Janke. Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Inhalt: Die Landwirthſchaft kann keinen bureaukratiſchen Zwang vertragen. — 
Ueber die praktiſche Anwendung des Kalkes auf s 
den Artikel des Dr. J. (Schluß). — Erklärung. Von Profeſſor Dr. J. Kühn. — Veredelte 
unveredelte Süßkirſchbäume von Pinckert. — 1 
Provinzialberichte. — Leſefrüchte. — Wochenkalender. — Landwirthſch. Anzeiger Rr. 20. 
Inhalt: Die Weizeneinfuhr Englands ſeit den letzten 20 Jahren. — Die willkürliche Erzen · 
gung der Geſchlechter bei Hühnern. — Amtliche Marktpreiſe.— Produktenbericht. — Anzeigen. 
ö Vierteljährlicher Pränumerations⸗ 
1 Thlr., durch die Poſt „Pe incl. Porto und Stempel 1 Thlr. 1 Sgr. — 

zpedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtraſſe 


Verlagshandlung: Eduard Tremwendt. 


Geſucht zum baldigen Antritte wird ein 


Koch, der gut zu kochen verſteht, und dem 
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen. 


Wilch⸗ Expedition. 


Ein Knabe, wenn auch armer, aber redlicher 


Eltern von außerhalb, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verjeben, findet als Lehrling ein Un⸗ 
terkommen bei H. 


x iWerner, 
Deſtillateur in Poſen. 


Eine junge gebildete Dame, von guter 
ee Gemüths, ſucht eine 
Stelle als 
lichen Dame; nähere Auskunft extbeilt Ma⸗ 
Nr. Schweltzke allbier, Waſſerſtraße 
Nr. 25. 


eſellſchafterin bei einer ält⸗ 


Ein verbeiratbeter, erfahrener, mit guten 


Atteſten verſehener Brennereiverwalter, wel⸗ 
cher bis zum 1. Juli d. J. noch in ſeiner Stel 
lung iſt, ſucht von da ab eine ähnliche Stelle. 
Auch kann derſelbe eine Kaution von 100 bis 
300 Thlr., auch noch darüber, ſtellen. 


Gefallige Adreſſen werden unter A. . 


120 post rest. Obornik erbeten. 

Ein junger Mann von Auswärts, der das 
Kolonial-, Cigarren⸗ und Eiſengeſchäft erlernt 
bat, wünſcht unter ſolider Bedingung ein En⸗ 
gagement. Adreſſen beliebe man unter Nr. 12. 
in der Expedition dſ. Ztg. niederzulegen. 


Geſtern Abend verunglückte unſer geliebter 


E. 10 bekleidet. Die geehrten Bebör⸗ 


Schrimm, den 17. Mai 1864. 


Acker. 


Sprechſaal: Entgegnung auf 


Feuilleton: Breslauerbriefe. I. — 


reis 


Miaſteczko. 


Poſen. | 
| 


BR. F. Fleischer in Shön- | 
lanke. Frd. Senf in Wronke. 


Vormals Zimmermann, Hamburg - Amerikanifche Packetfahrt- Aktien = Hefellfchaft.Jun 
St. Martin Nr. 35., 5 i i 
empfiebtt Grätzer März⸗ und Poſener ee isn Poſt⸗Damufſchifffahrt zwiſchen 


Stockſches Bier beſter Qualität in und außer 
dem Hauſe. — 


Mnitrank 


Hamburg und KRewyork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
axonia, apt. Trautmann, am 28. Mai. 


auf Eis und in Flaſchen, à 10 Sgr. exkl. Boruſſia, Meier, am 11. Juni. 
Bout., empfiehlt die Konditorei von Germania, Ehlers, am 25. Juni. 
A Pfitzner Bavaria, Taube, am 9. Juli. und 
2 Teutonia, Haack, am 23. Juli. er zei 
am Markte. Fracht Pfd. St. 2. 10 für ordinaire, Pfd. St. 3. 10 für feine Güter pr. ton vonſtes? 


Co., 


8 Täglich friſchen Mai⸗ Paſſagepreiſe: Erſte Eine Pr. Crt. ble. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Thlr. 70 für das Zwiſchendeck treten mit der Expedition vom 11. Juni an bis auf Weiter 
. F. Meyer 
. 1 ＋ m 15. Mai pr. Packetſchiff „Elbe“, Capt. Bar 
Friſche füße Sahn⸗Butter kommt alle ſo wie bei dem für den 3 Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 
iehlt 
S IET H. C. Platzmann 
Tle., guten Schweizer und Kräuter⸗ 
n 
von 80 Stück mit 1¼, Thlr., große, friſch⸗[Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe 


Bei Ferdinand Schneider in Berlin er⸗ 
ſchien in einer zweiten verbeſſerten Auflage 


(E. Mai'ſche Buchbandlung) Wilbelmspl. 4. 
vorräthig: 


D 


Der Verfaſſer entwickelt in treuer Darſtel⸗ 
lung den jetzigen Zuſtand der Staats-, Ge⸗ 
richts⸗ und N des freieſten 


unter langem Kampf, durch treues Feſthalten 
an den Grundprinzipien, ſich entwickelte. 
lleberſezung des Buches in das Ruſſiſche. 
Franzöſiſche und beſonders in das Engliſche 
verſchafften der Arbeit dieſelbe Anerkennung, 
im Auslande, die ihr in Deutſchland zu Theil 
wurde. X 1 
Auflage nicht gedruckt ſehen; nach Vollendung 
ihrer Umarbeitung führte auf einer Reiſe ein 
Unglücksfall ſeinen plötzlichen Tod berbei. 


Durch J. J. Heine in Posen, 
Markt Nr. 85, iſt zu beziehen: 


für Verbreitung kaufmänniſcher 


(Verlag von WW. Levysohn in Grün: 


it in Poſen bei Lollis Türk 


ie Verfaſſung Englands. 
Dargeſtellt von 


Dr. Eduard Fische. 
590 Seiten. 2 Thlr. 10 Sgr. 


deshalb glücklichſten Landes in Europa; 
t uns, wie dieſe Verfaſſung, kein gedruck⸗ 
Hatt von jo und jo vielen Paragraphen, 


Die 


Leider ſollte der Verfaſſer die neue 


Der Kaufmann. 
Zeitſchrift 


Kenntniſſe. 
IX. Jahrgang. 
Preis pro Quartal 15 Sgr. 


berg.) 


40 Hamburger Kubikfuß mit 15% Primage 
Erhöhte Paſſagepreiſe von Pr. Cxt. Thlr. 110 für zweite Kajüte und Pr. Crt. 
empfehlen 
Die Expeditionen der, obiger Geſellſchaft gehörenden Sea, 5 ſtatt: 
ua. 

Taf, Butter, Käfe, Citr., Apfel. b. Kletſchoff i. Weitere Kaczfelger, Dambhtg,, 
1 und empfiehl rderung bevollmächtigten Generalagenten 
5 und 7½ Sgr., & Centner 9 Thlr. 10 bis 12 . . 

und den deſſenſeits beſtellten, gleichfalls von der königl. Regierung konzeſſionirten Spezial⸗ 

8 Bi Er’ 15 2 >33 a 

Sehr ſchöne Bratheringe Wall Ferner expedirt vorgenannter Generglagent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Stück mit 17½ Sgr., liefere ab Stralſund. 


ar Pr. Crt. 8 
trank von friſchen Maikräutern wichen "Be. Ext e 
res in Kraft. 
| 3 
— — Näheres bei um Schiffsmakler August Bolten, 

Tage regelmäßig per Eilgut aus meinen pi tiger Verträge für vorſtehende Se iffe nur äusſchließlich allein zur Perſonenbe⸗ 

Sahnkäſe in , à Stück 2, 2½ bis g \ 0 8 

in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 

käſe empfiehlt S. Netter, Büttelfte, 18. Jagenten, Kaufman 1 

S. L. Scherk in Poſen, Breiteſtraße Nr. 9. 
1 Bücklinge, & Wall von 80 Fa P. Kenpenen 8 von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls 


b a4 Fund 8 le = Sy nn 72 8 FR Soeben RT iſt zu haben: 
reife billigft, bitte um prompte Beſtellung. FINN Zilk N er 8 72 
Bornhard Dürr e ee eee ebe elmer, 


D Friſchen fetten Näucher-Lache, jo- 
wie marinirten Lachs empfiehlt billigſt &. 
Cutmacher, Krämerſtraße 19., neben 
Keiler's Hotel. Air 

Alle Mo friſche Ziegenmilch 
Columbia Rr. 6. hinterm Cichwaldthore 
Preuß. Lotterie⸗Looſe veriendet 


Sutor, Kloſterſtr. 37., Berlin. 


remen ud Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonntag den 5. Juni. 
D. Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonntag den 19. Juni. 
D. Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 2. Juli. 


D. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 16. Juli. . 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajnte 150 Thlr., zweite Kajitte 100 Thlr., Zwuſſchendech 60 Thlr. 
Krt. inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 


b) Düppel-Schanzen-Sturm-Marsch, 


Gottfried Pieike, 
Klavier Arrangement 20 Sgr. 


Ed. Bote & G. Bock. 


komponirt von 


k. Muſik Dir. im k. Leib⸗Regiment. 


Poſen. 
Hof⸗Muſikhandlung. 


Große Räume zu““ ni.‘ 
Wollniederlage im Hausflur, Ynmerfung: Exböhte 


} Ä 5 r das Zwiſchendeck treten für die Expedition vom 1 te 1 
Hofe und in der Remiſe, ſowie Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15 


lr. Krt. 8 
aſſagepreiſe von 110 Thlr. Crt. für die 2. Kajüte und 70 Thlr. Crt. 

Ri 9. sie bis auf Weiteres in Kraft. 

„zum 


{ 1 1 B . 40 Kubikfuß Bremer Magße. 3 = 
auch im Comptoir ſind während Sahne Auskunft ert eilen: in usb Hekren Generalagenten Coss- 18. Juſanterie⸗ Regiments. 
Er stantin Eisenstein, Juwalidenſtraße 82; A. H. ,t, Major a. D., Dienflog, ben 26. Mai, 5 orleſung. 
des Wollmarktes billig zu ver- Landsbergerſtraße 21; 44 C. Platzmans, Couiſenſtraße 2. Herr Dr. Brieger über Klopſtock, Hölderlin 


Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
Bremen, 1864. Cruse mann, Direktor. II. Peters, Profurant. 
Eine freundliche möblirte Wohnung mit 


[got iſt vom 1. Juni au vermiethen. 
riedrichsſtraſſe 28. 


miethen bei 


Zadek jun., 
Neueſtraße 4. 


Walliſchei 51 ſind mehrere Wohnungen, 


oder vom 1. Juli ab zu vermiethen. 


und Platen. 5 
Billets zu ſämmtlichen Vorleſungen, & 1 
Thaler, wie zu jeder einzelnen Vorleſung, a 
2 7½ Sgr., find in der Bote & Bockſchen, 
leeren aus zwei Zimmern und Küche, ſofor neſchen und Maiſchen Buchhandlung zu haben. 
Anfang pünktlich um 8 Uhr. 


Kaſino⸗Vorleſungen 


el⸗ 


Handwerkerberein. 


und Entwickelung des Handwerkerſtan⸗ 
des im Mittelalter. 


Frau Agatha, geborne Barth, von einem 
kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 


Der übliche Schügen-Konigsball findet 


Wontag den 23. d. ſtatt. 
Anfang 9 Ubr Abends. 
Poſen, den 21. Mai 1864. 
Der Borland. 


Montag den 23. Mai: Ueber die Anfänge 


Familien⸗ Nachrichten. 


Heute 2 Uhr Morgens ward meine liebe 


Hirſchberg, den 21. Mai 1864. 
Hue Du Bois. 


Vorſtellung zur Feier des Poſener Pro’ 
vinzial⸗Wettrennens. Erſtes Auftreten der 
Dem. Antonia Nofe, erſte Tänzerinn des 
Porte St. Martin Theaters zu Paris, un 

des Herrn Ri f 
des kaiferl. königl. Theaters in 


ers: fomponirt und ausgeführt von H 
ec e 
2) Er iſt nicht eiferſüchtig, Luſtſpiel in 
1 Akt von Alex. Elz. 3) La Mora, neapo- 


litaniſcher Nationaltanz, ausgeführt von Dem: 
Antonin 1 8 Mich 


Luſtſpiel in 1 
Bachanale, Pas grotesque, fomponi 
und ausgeführt von Richard 
Gräfin 


Beſten der Verwundeten des ſvon Kaliich. 


Poſſe mit ; 
E. Jacobſohn und B. Heßlein. 


Anfang 5½½ Uhr. 


„Geſtern früh 9 Uhr wurde uns unſer 
vielgeliebter Vater, Großvater und 
Scl wiegervater, der Kaufmann Naß- 
«iech Jarnatorrski. in fei⸗ 
1105 76. Lebensjahre durch den Tod ent ⸗ 
riſſen. 

Dies zeigen tiefbetrübt allen Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt an 
ie Hinterbliebenen. 


Santomysl, den 20. Mai 1864. 


Heute früb in der erſten Stunde ftarb 
an Altersſchwäche, 83 Jahre alt, unſer 
eliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und 
sroßvater, der Königl. Oberamtmann 
Johann Pegel zu Birnbaum. In 
tiefer Betrübniß widmen dieſe traurige 
Anzeige allen Verwandten und Freun⸗ 
den ſtatt jeder beſonderen Meldung 
die Hinterbliebenen. 
Amt Birnbaum, den 20. Mai 1864. 


Sommertheater in Poſen. 
Sonnabend den 21. Mai: Große Doppel“ 


Richard Rouff, erſten Tänzer 


Wien. 
Grand pas de 


1. Abtheilung; 1) 


Rouff und Dem. Antonia Nose. 


rn. ard Nouff. 
ie ſchöne Müllerin, 
kt von L. Schneider. 5) L 


Roſé und 
2. Abtheilung: 4 


Nic Nouff. 6) 
Guſte, Poſſe mit Geſang in 1 Alt 


Sonntag: Moderne Vagabunden. Gr. 
eſang und Tanz in 3 Akten von 


Montag: Vorſtellung. 


Volksgarten. 


Sonntag den 22. Mai 
G ON CERT 
Entree 1 Sgr. Zikoff . 


7 


Gewinnliſte 


x bat gewonnen 


Loos hat gewonnen 
N 


Lambert's Garten. 


zu der mit der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Poſen am 19. und 11370 Angerafefl Da: rg ai 8 * ee 
20. Mai verbundenen Lotterie. 11440 angles ; 15476 2 5 — 52 e Entree 2½ Bilal Yon 8 Ubr 1 Sor. 
Die Gewinne find von Montag den 23. Mai e. ab in den Amtsſtunden auf demſI 1471 Kean 15590 Fache rechmaſchine. 1926 Trenſe Sonntag um 5 Übr. Konzert. Sgr.) 
Bureau des Landraths⸗Amtes zu Poſen, Berlinerſtraße, innerhalb dreier Tage gegen] 1479 . 5634 1 dei le. a ee 


115051|9errentoilette, 
11506) Spagieritodt, 


Rückgabe der Looſe in Empfang zu nehmen. 
Nicht abgenommene Gewinne werden auf Koſten der Gewinner in den hieſigenſl150 I 

Zeitungen bekannt gemacht, für deren Rechnung und Gefahr untergebracht und na 11255 A und Gabeln. 

Verlauf von 14 Tagen öffentlich verſteigert werden. 11771lKart offeffortiemaf cine. 
Gewinnliſten liegen in allen Landraths⸗Aemtern der Provinz aus. Auswärtigen 11822 Reiſeſpiezel. 

wird anheimgeſtellt, ſich zur Abnahme der Gewinne der Handlung: „D. L. Lubena ufl1845(6 Taſchentücher. 

Ww. & Sohn“ hierſelbſt zu bedienen, welche gegen billige Proviſion die Ueberfendung]! 1932]2 veuchter. 


2 3 119520 Spazierſtock. 
zu vermitteln bereit iſt. 11958 Särſe Nitsche). 


15638] Baienlöffel, 19270 Spazierſtock. 

15641 Tablett. 19293 6 Taſchentücher. 

15650 Taſchenmeſſer. 19296 Tablett. 

15665 6 Taſchentücher. 19305 6 Chriſtofle Löffel. 
15726] Patent-Karrenpflug. 19361 Decimalwaage. 

15771 Reiſe-Etui. 19363 2 Viehketten. 

158140 Kaſſette. 19365 Etui mit Parfumerien. 
159 11]]Gießkanne. 19370 Bulle (Mrowino). 
15961 Schabracke. 19385 Ferkel. 

161350Büſte. 19386 Lakirte Kanne. 


Schützen-Garten. 


ente, Sonnabend, und morgen, Sonntag, 
— 22. Mai, zum Schluß des Schützenfeſtes 
bei geöffneten Ausfpielbuden: 
Großes Konzert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2¼ Sgr. 


—— 1119612 Handleuchter. 16197 Zijchtuch. 389 Cabare Familien 5 Sgr. 
Loos hat gewonnen Loos | hat gewonnen Loos | hat gewonnen 11966] 12 Deſſertme er. 16200 [Brauner Wallach. 19422 Platten EN 2 Eberstein. _ 
— ur — 11990 Samenmikroskop. 16234 Säemaſchine. 19469 Meßſtock Bahnhofs-Garten 
igarrenjpige. D Sattel. 7666| Butterbichte. 12010, Meſſerkorb. 16261] Reitjtod. 19492 Silberne Cylinderuhr i 0 

152 aa 4281 anne 7707 |&ocud- Matte. 12127 Reiſedecke mit Riemen. 16277 Schabracke. 19520 Seibener Sonnenſchirm Sonntag den 22. Mai: 

154 Kotusmatte. 437 00Cigarrenſtänder. 7714 e ier 12150 Ferkel (Suffolk). 16286) Plitich- Bettteppich. 19620 Briefmappe Kon ert 

1791 Zuderdofe. 4379 Album. 774816 Meſſer und Gabeln. 12200 [Kuh (Golgein). 1629 1/&ierkocher. 19638 Nußdrücker y 5 

259 Kuchenteller. 44930Meſſerkorb. 7752 Kuchenkorb. 122100[Cigarrenkaſten. 163250Kuchenkorb 19751 Pferdedecke. von der Kapelle des Schleſ. 

267 Brieftaſche. 45 ]8 Thermometer. 7759| Halfter. 12329 Tablett. 16383 Fahrpeitſche. 19788 Sber- u. Unter⸗Gurt. Anfang 5%, Uhr. — ( r. 

561 Kartoffelfortirmafchine. | 4520 Cabaret, viertheilig. 7791 Thermometer. 12369 Färſe (Gora). 16499 Vorlegeſchloß (prämiirt).[19803 Steigbügel. Bönlig, Kapellmeiſter. 

628 Halfter. 4539 0Kriſtallblumenvaſe. 7798 [Spazierſtock. 12415] Blumenvaſe. 1650006 Tücher. 19845 Sappmefer. Nr ß 6 ( { Een 

755lkakirter Waſſereimer. 4570 Tiſchtuch. 7801 Holzmeßkette. 12435 Brut, 16512] Iadirte Kanne. 19873 Reitpeitſche. am Jet 5 Har en. 

780 Eigarrenf itze. 4585 Album. 7805 Reitneitiche. 12472] Sahrpeitiche. 16536 Stüd Sackdrillich. 19879 Barometer. Montag den 23. Mai 

783 Scoener Sonnenschirm. 4605 Schabracke. 7878] Ruchadlo-Pflug. 125130Ferkel (Suffolk). 16550] Eisbüchfe. 19880 Briefmappe. oncert 

lirt).] 4642] Reititod. 7985 Jagdtaſche. 12541 Bettteppich. 16642] Zuchsitute. 19984 Notiztafel. 0 

947 Tablett. 4665 Trenſe. 8035 Portionstaſſe. 12599 Decimalwaage. 16705 Thermometer. 20023 Thermometer. Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sar. Zikoff. 

1001[sSchabracke. 4680 (Cigarrenſpitze. 8114 Schabracke. 12611ʃFeine Geldtaſche. 16732ʃ2 Viehketten. 20139 Serviette. 


8129 Winterpferdedecke. 


1030| /, Dtzd. Meſſer u. Gabeln. 4692] Ferkel. 12630 De Schraubenſchlüſ⸗ 16745 Album. 20147 Spernglas. 
el. h 


Volksgarten. 


10580 Spazierſtock. 4702 Vaſenlöffel. 8185 Ofenvorſetzer. 16759 Thermometer. 20171 Tichtuch. 
— ace Saatpflu ei: 6 Taſchentücher. 4 5 1 => ae 8 10900 1 5 1 55 Kochtopf. Montag den 23. Mai 
650 Reiſekoffer. 4 Bettteppi iſchtuch. Lackirte Kanne. 9906ſ6 Taſchentücher. 02900Ti } 
1 4795 Page 8540 Packirter Eimer. 12771½ Leuchter. 2 1 Großes Konzert 


1177 Zuckerdoſe. 


16909 Schiebelampe. 202910 Leuchter. 
1208 Leuchter mit Feuerzeug. ch 


4804| Zuderfaiten. 8557 Cocus⸗Decke. 12777 Album. 16926 [Kaffee erviette. 203100Cabaret. (Streichmuſik.) 


1314| &igarrenfpige. 48510 Kullkalb. 8559] Keitpeitiche, 129560Kandarengeſtell. 169560 Brodkorb. 20320 Kati imer. Duv. Tell. Brautchor aus Lohengrin. 
1351 8 5 48730 Kandare. 8086 Ay Serra 12967 Bettteppich. 16985] Pulverhorn 20340 on ri C-dur von * —— Fi⸗ 
1384] Angorafell, 4913| Porzellan-Gabaret. 864814 Strähn feines Hand-[12982/ Ruh (Drazig). 1699716 Meſſer und Gabeln. 203460Nußdrücker. bia 92 tinnerungs- 
1427| Dber« und Untergurt. 4919 Zaumzeug. geſpinnſt. 13002] Bettteppich. 17081 Tiſch tuch 2037119 Handleuchter. ätter an egerbeer. Potp. von 
1619|Radirter Eimer. 49400 Barometer. 8683 Pferdedecke. 13018 Kokusmatte. 171310Tranchirmeſſer u. Gabel 20452 Briefmappe. Fr 1 

16560 Reiſetaſche. 4951 Teppich. 8732 6 Taſchentücher. 13055 Kuchenteller. 1717516 Meſſerbänkchen. 20509[Cocus⸗Decke. 5 ang 5 hr. (Von Sub 18 
16860[Cigarrenſtänder. 4962| Reitpeitiche. 8763| Vackirte Kanne. 13161[Opernglas. 17209 Maftochie, (rother). 20523,I Klingel. Entrée 2½ Sgr. (Von r 1 Sgr.) 
1744 Sue, 4068 Thermometer, Sei Barometer, [8171\28interpfechebede, 17529 Crenſe. 205700 Kartoffel, Sortirmaſchine. 5 Abonnement⸗Billets fur 7Y, 
17940Lackirte Waſſerkanne. 5008| Juckerdoſe v. Neuſilber. 887 5/Eiſerner Gartenſtuhl. [13238 Fahrpeitſche. 17246(Handtaſche 20571. Vorlegeſchloß. Sgr., gültig für die Montags⸗Konzerte 
18260 Etui mit Parfümerieen.] 5028] Färje (Gora Mollard). | 8876| Warmflaſche. 13302 Album. 17249 Bettteppi 20584 Tischtuch 5 Volkegarten, fowie: itte 


1850 Album. 5169 Winter-Pferdedecke. 8902ʃ2 Tiſchleuchter. 13414 Eiſerner Gartenſtuhl. 17311] Viſitenkartenteller. 20585 Trenſe. x und Genngbends in Samberte Bars 


1869 Kuchenkorb. 5172ʃ[Färſe (Nitſche) 89190 Xteitpeitiche. 13437 Album. 17332 Schlüſſelkorb. 205840c. © g 5 5 
8 5170 Cranchire-Meſſer und J 8949] Zuckerkaſten. 13457 Lacirter Eimer. 17377 Ferkel. 2050, de hence V 
2077| Porzellankabaret Gabel. 8968] Jteipeitiche. 13403 Babrpeitfche, 17392 Ferkel. 20641 Fernglas. — 
e e, ee Me eee, Bali r 
238 Doppelflinte. 7 Büſte. Winterpferdedecke. 174460 Angorafell. 20688 | Rei e. 5 1 
2144 Bettteppich. 5258 Pferdedecke. 9105 Fahrpeitſche. 13494 Cigarrenſpitze. 17459 ER 20716 . — e. 8 een übe 3 
2147 Jagdmeſſer. 5262 Bettteppich. 9263 Zuckerkaſten. 13498 Vaſenlöffel. 175480 Reitpeitſche. 20717 Sonnenſchirm. rau Louiſe 
2157 m 2 5268| Ferkel (Horkſhire). 92821 Fahrpeitſche. 13512 Bulverhorn. 17620] Schreibzeug. 2074112 Tiſchmuſter. { g rnſt Niebe 
2382] Gold. Damen-⸗Cyl.-Uhr.] 5273]Neceſſaire. 9289, Kuchenkorb. 13530 Damentoilette. 17625 Schiebelampe. 0760 Baſenlöffel. N ae ze 
2397 uh. 529806 Meſſer und Gabeln. | 9300 [Lackirte Kanne. 13531 Ferkel (Suffolk). 1767 1|Ruchenteller. 20799 Schabracke. reptow g. d. Rega: Frl. Jobanna Moſes 
Beitepi, 536912 Viehketten. 931506 Taschentücher. 13568 Blumenvaſe. 1767706 Taschentücher. 0804 [Kornreinigungsmaſchine. mit dem Kaufmann Emil Cronbeim; Guben: 
Lackirter Eimer. 5378 Tischtuch. 9383 Cigarrenſpitze. 13580 Kuchenteller. 17684 Klingelſchnur. 20837 Reitſtock. Frl. Bertba Schemel mit Herrn Friedrich 
lätteiſen. 54760Briefmappe. 9409 Butterbüchſe. 13630 Portemonnaie. 1769 1“Baſenlöffel. 208542 Ketten. uſchte zu Wanfried; Schwiebus: Frl. Emilie 
Amerit. Nähmaſchine mit] 55276 Getreideſäcke. f Fernglas. 13634 Trenſe. 17703| Tranchirmeſſer u. Gabel. [2086 1 Lackirter Eimer. ramm mit Herrn Hermann Kurze zu Glo⸗ 
Kabinetkaſten. 5549 Porzellan- Cabaret. 9435 [Meſſerkorb. 13702 Schabracke. 177040Steigbügel. 0894 waage. Igau;; Weißenſee: Frl. Antonie Harkleb mit 
2452] Lackirte Waſſerkanne. 5556 Trenſe. 9455| Pulverhorn. 13715 Kartoffelſortirmaſchine. [17770 Pferdedecke. 209500 N ; dem Cand. theol Karl Klitzſch; Liegnitz: Frl 
Thermometer. 5705/6 Getreideſäcke. 9540 Tablett. 13741 Damenreiſetaſche. 17779 PCackirter Eimer. 20957 Brotkorb. Roſa Jaeckel mit dem Neger Ah 
24576 Taſchentücher. 471 ie Eckard). 9819 Vorlegeſcloß (prämiirt) 11845 Kr 150 Thlr.) vet Scha * 2280 Zuckerdose. Kleemann: Neuzelle; Frl. Margarethe Spie⸗ 
Trenſe. Spazierſtock. 1580 I ätteiſen. \ Schabracke. Cigarrenſpitze. : a Pr e z 
2536 9 5807 Fabrpeitſche. 9698 Winterpferdedecke. 13914 Lackirter Waſſereimer. [18130 Pferdedecke. 2101516 eek: nes ug, Derr . l due Diet l 
½ Dpd. Meſſer u. Gabelnſ 5809 Schreibzeug. 975516 Taſchentucher. 13919 Reijedede. 181310 Waſſereimer. 21092 Tischtuch. dem Gerichts⸗Aſſeſſor Anton Rotbe N 
Schabracke. 58240 Feuerzeug. Holes Tpermometer. 13949 Betitevpich. 18147|Rompap. 21128 Schreibzeug. eburten. Ein Sohn dem Geſanglebhrer 
58260Pferdedecke. 982] Bulltalb (Golecin). 13989ſ2 Viehketten. 18165[Kuh (Goslin). 21140 Kuh. P. Schnöpf, dem Buchbändler L. Grieben. 
5836| Porzellan⸗Cabaret. 9834 Tischtuch. 14049) Bettteppich. 18195 Zuckermaſchine. 21150 Schreibzeug. dem Maurermeiſter A. Wrede, dem Herrn 
58660Vogelbauer. 9864 Portionstafie. 14212 Spayierjtod. 18231 Butterbüchſe. 1164 Va enlöfel R.-Gelbrecht, dem Herrn F. Heckert, dem 
5892| Brodkorb. 9889.6 Taſchentücher. 14268 Sernglas. 18260 [Tablett 21188 Album. Maurermeiſter G. Schwartz, dem Seminare 
Etui mit Parfümerien, | 5906| Tiſchglocke. 9948| Tranchirmeſſer u. Gabel. 14282 Samenmikroſkop. 182731 Album. 21208 Tiſchtuch. lebrer G. Stäckel, dem Herrn F. W. Beutber 
Sia Lactirter Eimer. 6024 Pulverhorn. 10006 Bettteppich. 14288 . 1827416 Taſchentücher . [21221 Fahre. und dem Herrn A. Goſch in Berlin; dem 
Kuchenteller. 6047 Brauner Wallach (Dom 10039 Reitpeitiche. 1437216 Taſchentücher. 18344 Pat.-Schraubenſchlüſſel. 21222 Halfter. Herrn B. v. Eickſtedt in Krugsdorf; dem Ritt⸗ 
2009 Ack rwagen. browka. 10075] Betiteppic). 14400 Barometer. 18361 Thermometer. 21225 Damen-⸗Neceſſaire. meiſter Graf Vernſtorff in Hannover; dem 
2015 Patentſchraubenſchlüſſel.] 6065 Kuchenkorb. 10120 Tiſchgtocke. 14424 Wagen, Einſpänner. 1849] Vaſenlöffel. 21256 Fahrpeitſche. Stabsarzt Dr. Neubauer in Kolberg, dem Br. 
14 Reiſetaſche. 6067 Sattel mit Gurten und 1020 2]Klingelſchnur. 14455 Cigarrenſpitze. 18439 Schreibzeug. 134 3“Halfter. Leutenant v. Mattbießen in Neu⸗Strelitz, dem 
2 Schabracke. Riemen. 10217| Tablett. 1446U|Gocusdede. 18459 Thermometer. 21322 Bettteppich. Dirigenten der Progymnaſialklaſſen Dr, Apel 
9128 Handſchuhkaſten. 6074 Jagdtaſche. 10219 Tablett. 14491 |8ertel (Suffolk). 18488 Bettteppich. 21351 Tablett. in Luckenwalde, dem Dr. med. Hoogeweg in 
9142 Winterpferdedecke. . 6081 Pakent⸗Karrenpflug. 10227 Tranchirmeſſer u. Gabel. “14522 Schwarzbrauner Hengſt. 18495 Spazierſtock. 2137116 Säcke. Gumbinnen, dem Dr, med. G. Siegmund in 
3192 Vorlegeſchloß (prämiirt) 6112 Kotusmatte. 1026] Brieftaſche. I14545[Vettteppich. 18496 Paar e 21400 Menage. Berlin, dem Dr. Jaſchkowitz und Hutfabrik. 
7 Paar Porzellanleuchter. 6215 Butterbüchſe. 10372] Etui mit Parfumerien. 14565 [Trenſe. 18560 Samen⸗Mikroſkop. 214160Reiſekompaß. „Keil in Berlin, dem Dr. meal. Beyer in 
Herren⸗Neceſſaire. 6248 Bertteppich. 1038216 Taſchentücher. 14578 [Steigbügel. 18565 Ferkel. 21458 Album. Straupitz. Eine Tochter dem Bürgermei⸗ 
9289 Fernglas. 6268 Schock Leinwand. 1038306 Taſchentücher. 14590] Reitpeitiche. 18617 Bettteppich. 21566 Tischtuch. fter Wittenberg in Buchholz, dem Profeſſor 
* . 6336, Bonitirungoſtock. 10456 Gigarrenjpipe. 14607 Arbeitskäſtchen. 18632 Ackerwagen. 15791 Blumenkorb. Dr, A. Wolff in Berlin, vem Oberpfarrer 
3403 Ferkel Et Race, 6399 Uhrhalter. 10479 Trenſe. 14610] Pferdedede. 18653 Spazierſtock. 21626 Plätteiſen. Droyſen in Schwiebus, dem Kurt v. Scheven 
3437 Blumenvaſe. 640212 Deſſertmeſſer. 10492 Plätteiſen. 14618]Lackirter Eimer. 18700 Reiſeſpiegel. 21629 Geldkorb. in Ackerhof⸗Goldbeck, dem Prem. Lieut. M. 
3441| Bettteppich. 6421 Bettteppich. 10552] Briefmappe. 146691 Geldkorb. 18722 Gocus-Diatte. 21683 Angorafell. v. Below in Schwerin, dem Prediger Martiny 
349 (Kalb. 6483| Jagdtaſche. 10576] Barometer. 14712 Reiſedece mit Riemen. 18729 Barometer. 21701 [Cocusdecke. und dem Herrn L. Veit in Berlin, dem Bür⸗ 
3499 Kuchenkorb. 6504 Bettteppich. 10699 Damenreiſetaſche. 147551 Fahrpeitſche. 18791 Bettteppich. 1742 Notiztafel. ermeifter Grunewald in Bohersberg, dem 
3529 Tablett. 65330Reiſekoffer. 1071] Cocus-Matte. 14780 Ruchenteller. 18820 e N 21747 Bettteppich agen Hof⸗Apotbeker in Charlottenburg 
3556 Taſchenmeſſer. 6599 Tablett. 10782 K uh. 1478616 Taſchentücher. 18824 Fahrpeitſche 21836 Reitpeitſche. dem Kreisrichter W. Krauſe in Zebden in der 
3580 Bettteppich. 66932 Viehketten. 10794) Bettteppich 14811. Tiſchtuch. 18829 Tablett. 1842 Butterbüchſe. N.⸗M., dem Schlächtermeiſter V. Lejeune in 
3607 Kuchenkorb. 6702 Thermometer. 10850 Tiſchtuch 14848 Neitpeitſche. 18844 Säemaſchine. 2189606 Tücher. Berlin. — Ein Sohn und eine Tochter dem 
3 Spazierſtock. 6724 Album. K 10871 Trenſe. rn 5 18876 Meſſerkorb. 1957 Cocusdecke. Herrn Wilh. Schmidt in Berlin 
3007 Reiſeetui. —— 55 a Meſſerbänkchen. 10928 8 a rag mühle. 1891800 Taschen 21980 Angorafell. Todesfalle. Gutsbeſiter Louis Wegener in 
Reitſtock. 2 Trenſe. ocus⸗Matte. 0 alter. > Ta den 22020 Fahrpeitſche. 9 N Gebeimräthi in⸗ 
17 Hedlenſcheere. 689312 Leuchter. 1093 ʃ[Geſtell mit 7 Gläſern. 15010 Cocus⸗Decke. 1896101 Otzd. Tiſchmeſſer. 2023 ee meſſer. a 0 Gerin. ehrafonftalig- 
18 Plätteiſen. 6929 Porzellaneimer. 10949 Untergrundpflug. 15028 Bettteppich. 19008 Leuchter. 2033, Maſthammel. nv. Schlegel S. Richard in Spandau, Dr, 
3862 Tablett. 699512 Meſſingleuchter. 10959][Cigarrenſpitze. 15102 Plüſchteppich 19034 Kachel 2096 Fernrohr. Suin T. in Zebden, Holzhändler Schmidt in 
3911 Spazierſtock. 702816 Taſchentücher. 10996 Ofenvorſetzer. 15143/2 Leuchter. 19046(Kuchenteller. 22175 Cigarrenſpitze. Kotzen, Juſtizrath und Rechtsanwalt Lenke in 
3950 Staneitſche Reitpeitſche.] 7052 Butterbüchſe. 11051 Fabrpeitſche 1517] Reitpeitſche. 19058 (Schabracke. 22179 Tablett. Stettin, Rittmeiſter a. D. Baron v. Monteton 
910 pazierſtock. es NER 11124 180 Hengſt (We⸗ = ee 19107 ke 2180 Ferkel. S. Werner in Schwarzbolz, Stiftsfräulein F. 
Portemonnaie. 39ʃVaſenlöffe i ewo). 5279 Fahrpeitſche. ernrohr. i 186 in S „Amtsverwalter A { 
41735 Leuchter. N 7302 Etui mit Parfumerien. 11168 Rehedeche mit Riemen. 15289 Ferkel. 19114 Lackirte Kanne. Pofen, den 20 Mai 1864 en > 3 Wich auc 
4235 Maſthammel. 7648 Tiſchtuch. 11297 Pulverhorn. 15877 Kuh (Grzybno). 19208 Vorlegeſchloß. Die Verlooſungskommiſſion. lin Berlin. 


znni -oini bekund i ätze eine ziemliche Lebhaftigkei ; 
Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. | Aeherahe Kutirkkgungen Statt, De fhlante Wurnaene myeoenfo Batten | u. Op. Yuli 15 Br, 16EC, Nuguit 104 Br.u. Od, Sept. 151 Br, 


 b [Broduftenverfehr.] Während der legten acht Tage batten wir | ritu& iſt uns ziemlich viel zugeführt worden, während wir von Verſendun⸗ 

dem ich —— und . Wette Die Zufuhr zu unſeren Getreide⸗ | gen nichts Sonderliches wahrzunehmen hatten. Der Handel bewegte ſich BR { 

wetten war nur mäßig und fand troß der erhöbeten Waſſerfrachten bei tbeil- | anfänglich in feſter Stimmung, in welcher er ſich indeß im weiteren Ver⸗ Strombericht. (Oborniker Brücke.) 

wolle gut behaupteten und bei theilweiſe geſteigerten Preiſen raſchen Abſatz, laufe der Woche nicht erhalten konnte, bis endlich am Schluſſe derſelben die Am 18. Mai. Kahn Nr. XI. 255, Schiffer Peter Go 

55 au der Mangel an Regen mit influirte. Es bedang: feiner Weizen Tendenz ſich wiederum günftiger geſtaltete, in deren Folge Preiſe auch an⸗ Nr. IX. 1391, Schiffer Wider Birholz, beide von Mea N 475 und 597 

N57 Thlr., mittler 52 —54 Thlr., ordinärer 48 — 50 bir. ; ſchwerer [zogen. Im Allgemeinen waren die Umfäge von keinem ſonderlchen Be-] mit Gütern! Kabn Nr. KIll. 2976 „ Gier Gi a ; 55 nach Poſen 
dggen 37 —38 Thlr., leichter 35 —36 Thlr.; ge Gerſte 29—32 | lang, während ein Theil der Ankündigungsſcheine längere Zeit in Cirku⸗ Berlin nach Poſen mit Steinen; Kahn Nr 5260, Schiffer Fran Se 


le., kleine 27— 28 Thlr.; Hafer ſowobl, wie Erbſen und Kartof ] lation blieben. in 8 - 
gel, wurden bei reger Nachfrage aus Schlefien zum Verſand nach dort 2 Gefchäftsverfammlung rom 21. Mai 1864. £ ed 1 eu Sen: 185 bn Se Same 
gr net, und es bezahlte fih Hafer mit 23— 25 Thlr.: Kocherbſen & u 6. Poſener 4% neue r 955 Gb., do. Rentenbriefe 953 Kahn Nr. XI. 216, Schiffer Theodor Brand, Kahn Nr. Xl. 237 Schif⸗ 
Meb Thlr., Futtererbſen 3435 Thlr.: Kartoffeln 12—13 Thlr.— „do. ale Benne 8 954 Gd. do. 5% Provinzial⸗Obligationen | Fer Johann Krauſe, und Lahn Wr. VI 377, Schier Ferdinand Pfeſfel 
ee ehe e e e on, 8 ange 
8 En re Dede rg: ar Sb ce rl ’ : R g i Stebner, von Neubrück nach Poſen mit Steinen; Kahn Nr. XI. 244, 
malte Kermninögefchäft in Roggen zeigte in der erſten Wochenhälſte eine Roggen an bei matter A f b p. Mai 354 Gd. u. Br.] Schiffer Wilhelm Zeidler, von Stettin nach Poſen mit Gütern. — Holz⸗ 


tung, ohne daß indeß mit dieſer ein merklicher Rückgang der Kurſe] Mai⸗Juni 35 Br., Juni Juli 354 Gd. u. Br., Juli⸗Auguſt 36 5 e 8 
purer Bene J den dee Alen aber a 8 un deren a — e De 155 Gd., Aug.» Sept. 374 Br., 375 Gd., Sept.⸗Okt. (Herbſt) 8 net 1 Deu — aach Gatten durch J. Beecnt 

: achte ſich eine beſſere Meinung geltend, in deren Folge auch die | Br., a” i ; ä . 5 
derſchiedenen Terminspreife eine weientliche Steigerung erfuhren, Im Uebrir Spieitio (mit Faß) rubig, p. Mai 145 Br., 146 Gd., Juni 148 Br. 5 


5 


— - — 


börfen=Gelegramme. 
Berlin, den 21. Mai 1864. (Woltrs telegr. Bürcau.) 
Not. v. 20. Not. v. 20. 
Bone, ‚ flau. o : 1 144 
Re 39 391 ] Mai⸗ Juni 13 14 

ai⸗ Juni 0 40 Septbr.⸗Oktbr 14 14 
Septbr.⸗Oktbr. . . 42 485 Fondsbörſe: feſt. 

7 aedruck. tnateſchuldſcheine „90 905 
8 8 An Neue Poſener 4% 

Rat Jun K 15 6 Pfandbriefe 95 54 954 
Septbr-Dftbr. . . 165 | 168.190 nice Banknoten 844.0] „844 
Nuübol, ſlau. 

Stettin, den 21. Mai 1864. (Marcuse & Maass.) 
Not. v. 20. Mot. v. 20. 
8 ann; zn Nüböl, a 
een ss 5 56 Mai⸗ Juni 5 130 

null Au uſt 1 88 574 [ Septbr.⸗ „Olibr. . 134 13 

eptbr.⸗Oktbr. 59 59 Spiritus, matt. . 
Roggen, weichend. g- Imi 155 154 
0 Bu. 38 39 Juli⸗Auguſt .. . 158. 15 

i-Auguſt 1400 40 [ Septbr.⸗ Gebr. 151 15 

eptbr.⸗Oktbr. 414 | 

Produkten = Börfe. 
Berlin, 20. Mai. Wind: SSW. Barometer: 28%. Thermome⸗ 


ter: früh 5 . Witterung: windig und kühl. 
2555 r Trockenheit bleibt wirtiäm zu Gunſten der Hauſſe. 
gen bat von neuem ca. 1 Rt. im Werthe gewonnen, Die höberen 
ir riefen allerdings zahlreiche Offerten hervor, allein der Begehr exlangte 
2 wieder das Uebergewicht und die Haltung war auch ſchließlich nur 
wenig matter. Mit Waare geht es hingegen recht ſchleppend und die Kün⸗ 
digungen ſinden keine willige 1 9 ſo daß der Report bis zum Juni 
für die wenigen Tage! Rt. erreicht hat. Gekündigt 29,000 Ctr. 
Rü böl überſtürzt ſich in der Steigerung. Preiſe ſchnellten heute aber⸗ 
1 in die Höhe. Mehr noch a i eröſ iſt nahe Lieferung ge⸗ 
gert worden 
Spiritus feſt und etwas höher bei en Handel. Gekündigt 
30,000 Quart. 
Weizen; ſtill. 
4 loko wenig offerirt. Gekündigt 4800 Ctr. 
eizen (p. 2100 r ine 49862 Rt. nach Qualität, fein. weiß. 
bunt, 170 601 Rt. ab Bahn b 
oggen (p. 2000 A too unge en 398 Rt. ab Boden bz., 
ab 5 1 5 393 Rt. bz., 81/82pfd. 40 Nt. bz., 81/82 ỹ 5 
308 Rt Kahn bz., ſchwimmend 3 d. Sibfd. mis Rt Aufgeld gegen 
Di San 12 Dall 40 Saab at a 2 u bz. Mai⸗Juni 39% a 2 
5 z., Juni⸗Juli 40 K 404 a 408 bz d. 401 Br., Juli⸗Auguſt 414 a 
ad 155 . Saibr. Aa 3 Salon 431 8483 a 43 by, 
1 100 9 5 437 ö 


1 Nad iet 244 Rt. b 
N d ir m Sebtbr. Dith . 
0 u v. [4 r.? K. 
22022 ht, ee N a 


u en (b. 2250 Pfd.) He 89 a 46 R 

Ritb . 100 Pfd. obne Faß) loko 144 Ni, Mai 14 a 14 14 
bu; Br., 1 Oh Gd., 5 14 a 14½ a 146 bz., Juni⸗Juli 144 a 
1b Sul ug. 144 bz., Aug. e do, Septbr. -Oftbr. id u 144 a 
ktbr. ol 11 a 145 a 144 bz. 
Se loko 144 Rt. 
d fe loko n 
„161 Gd 790 05 She 10141 a 91 0 115 

K. Ran 2 u. Br., 16% Gd., Oktbr.⸗Nobbr. 1161 165 t. 


Mehl. ie uofiren: Weizenmehl 0. 43 a3, C. u. 1. . 


Ausländiſ che Fondo. 


Deftr. Metalliques p 1 ei etw bz u ® 
en u, Aklienbörle. dns 
o. räm. 
ü d 20. Mai 1864. Ido. 100 fl. Kred. Looſe— 755 
| Berlin, den a Ado RE e 5 
r. — 
Eratilck 8 Jtalfeniſche Anleihe | 67 0 
ee u 
taats · el, ag 4 1 9 8 Cat iſche e 6 #7 bu 8 
da. 54 55,58, 9904010 b [1864 eee | A 
ee en ne e 
rim. St. Anl. 1855 3 124% b , en. 305815 8 
Staate Schuldch. 3 901 bz [1859 5 do. B. 200 Fl. — — 
—— San} m 90 8 [100 bz 2 fobr. 85 18 1 2 b3 
Oder⸗ D art. | 3 
* Berl © St . 4 401“ 0 Furh. 10 e 5 8 
Barren, Der 5 108} 5 Hater Pran An 1 0 5 
e 40 394 Cübecker Präm. Anl. 3 503 65 (p. St.) 
1 . — — „e 
5 n 31 855 © Bank- und Kredit Altien und 
Ayenm 10 che Hi — — Antheilſcheine. FR 
J do. neue 4 99 bz Berl. Kaſſenverein 4 120 8 
e 4 — — Berl. Handels -Geſ. 4 111-12 Poſt bz 
8 a 581 5 — Babe 10 — — bz u G 
2 remer 0. 
8 suche 3 05 Coburger Kredit⸗ do. 4 
15 „garant. 30 — — Danzig. Priv. Bk. 4 01 G 
Beftpreifge 91 8 Be Han 58 8 
0 o. Zettel ⸗Ba 8 
— neue 494 bz Deſſauer Kredit⸗B. 4 54 bz 
Kur -u Neumärk. 4 973 bz Deſſauer Landesbk. 4 1 G 
(Pommerſche 4 97% 8 Disk. Komm. Anth. 4 903 bz u G 
oſenſche N 5 —— 5 1 Er. bz u G 
0 erger Bank 4 10% 
i Hr ft. n — Gothaer zus dark 2 N 
N annoverſche do. 3 
. i 4 300 bz Kal Pewubr 1031 


ſiſche 
In Tendenz und Geſcöfthumfang war die Börſe gegen geſtern kaum verändert, 


== rm] arknfı 
war das Geſchaͤft ſehr beſchrän 
Fire Disk.⸗Komm.⸗Anth. —. 
. 56 B. Schleſ. Bankverein 1034 B. 

0. G. dito Prior⸗Oblig. Lit. D. 1004 B. 
Raze. vieger 85g 70 Oberſchlef iche Lit. A. u. C. 159 bz. u. G. 
A »Obli B. dito J 


dito. Pil 8 fig. —. do. Prior.⸗Oblig. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 
(Schluß⸗Kurſe der offteiellen Börſe) Feſte Haltung. 
5% Metalliqued 72, 70. ich Metalliaues 64, 75. 1854er Looſe 92,00. Bankaktlen 781,00. Nordbahn 183, 60. 


Wien, Freitag 20. Mai. 


Kreditakti en 193, 60. St. Eiſenb. Aftien- Gert. 154, 25. 


Mat.-Anleben 80, 10. 


8 45, 05. Vöhmiſche Weſtbahn 157, 25. Kreditlovſe 130, 40, 1860 r Looſe 95, 85. Lombard. Eiſenbahn 246, 00. 
Pr H He M., Freitag 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Flau wegen großer Verkäufe. 


raukfurt 
e Staats- Prämten⸗Anleihe —. Preußiſche Kaſſenſcheine 105g. 
Ballik 9 echſel 105g. Hamburger Weichen 883. Londoner Wechſel 1194. 


Darmſtädter Bankakt. 222. Darmſtädter! Zettelbank 245. 


Rt., 


ee | 
wi | 


Die Börſe war heute feſter bei etwas höheren Kurſen der öſtreich. Papiere, doch 


Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 84 F- bz. 

Breslau⸗Schweldnitz⸗Freib. Aktien 1314 bz. u. B. 

dito Priox.-Oblig. Lit. E. 1005 B. Köln⸗Mind. Prior. VOL B. 

dito Lit. B, 

rlor.-Obligationen Lit. E. 823 B. Oppeln Tarnowitzer 735 B. Koſel⸗ Oderberger 
do. Stamm⸗Prior.⸗Oblig. —, 


Meininger! Kreditaktien 963. 


Roggen mebl 0. 3% ash, 0. und 1. 24 a2$ % p. 5 


Stettin, 20. Mai. Das Wetter iſt wärmer 1 es blieb aber 
trocken, obgleich der Wind zeitweilig nach Weſten gegangen war. Die Be⸗ 
ſorgniſſe für das Gedeihen der Saaten vermehren ſich deshalb, obgleich man 
glaubt, daß bald eintretender warmer Regen noch ſehr viel wieder gut machen 
kann. Nachdem die Schifffahrt wieder frei geworden, haben ſich die Verla⸗ 
dungen ſeewärts wenig gemehrt und geſchahen meiſt zur Erfüllung von frü⸗ 
heren Verſchlüſſen. 

An der Börſe. Amtlicher Börſenbericht.] Wei 
. lolo p. 8öpfd. gelber Be: Rt. bz., 83/85pfd. gelber 8 564 

b3., Juni⸗Juli 363, 3, 4 bz, UN Auguſt 571 Br., 57, F bz. u. Gd., 
Septbr.⸗Oktbr. 59 bz. u. Gd., 

Roggen höher bezahlt, P DE loko 38, 384, 39 Rt. bz., Mai⸗ 

Juni 39, 384, 39 bz., Juni⸗ Juli 88, 39, 38%, 39}, 39 bz. u. Gd., Juli⸗Aug. 


ſteuert 


en Jun 01 


17 #, 2% 57 8 u. Gd., Aug. Septbr. 405 bz., Septbr.- Oktbr. 414, J, 4, 
3, 1 Ges 608 ee 44 bz., 434 Gd. 
teh ob ne U 


Hafer loko p. Oo, 245 Rt. bz., 47/50pfd. Mai: Juni 254 bz., Juni⸗ 
Juli do., Juli⸗Auguſt 26 bz. 
Erbfen 38—40 Rt. bz. 
a üböl böher bezahlt, Toto 144 Rt. Br., 14 bz., a 136, 14, 14% bz. 
„Sept.⸗Okt. 136 bz. u. ftbr.-Novbr. 138 bz. 
ee behauptet, loko obne ‚u: 15% Nt. bz., an 
15 bz., morgen zu liefern 151 bz., Mai⸗Juni u. Da Dia 154 
Juli Auguſt 1545 bz., Auguſt⸗Septbr. 0 Septbr.⸗Oktbr. 151 B 
Angemeldet 100 Wiſpel Weizen, 50 Wiſpel Roggen. (Oſtſ. 2810. 


Breslau, 20. Mai. [Produkten markt.] Wetter: ſchön, jedoch 
Wind: Nord. Thermometer: früh 5° Wärme. Barometer: 27“ 
— Bei im Allgemeinen reichlicheren Zufuhren zeigte der Markt wenig 

N 

Weizen bebauptet, p. 84pfd. weiß. 62— 72 Sgr., gelb. 60—68 Sgr., 
feinſte Sorten über Notiz. Mi 

Roggen preishaltend, p. Sapfd. 45—47 Sgr., e e 

Gerſte unverändert, gelbe 35—37 Sgr., weiße 38 —40 Sgr. p. 70pfd 

Hafer rubig, p. 50pfd. 30—32 Sgr 

Koch⸗Erbſen beachtet, v. 90pfd. 50—54 Sgr., Futter⸗ 45— 48 Sgr. 

Wicken beachtet, p. 90bfd. 58—60 Sgr. 

Sa blaue 42—44 Sgr., gelbe 46—50 Sgr. p. 90pfd. 

chleſ. Bohnen ſtill, p. 90pfd. 65—75 Sgr 

ee feſt, Winterraps 230—245 Sr. p. 150 Pfd. 

Kleeſagten ohne Handel, roth 9—13 Ni., weiß 1016 Rt. p. Ctr., 
bochfein darüber. 

Rapskuchen 45—47 Sgr. p. Ctr. 

Schlaglein ruhig, 6-65—7 Rt. feinſter über Notiz. 
Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80%. Tralles) 15 Rt. Gd. 
Preiſe der Cerealien. Amtlich.) 

Breslau, den 20. Mai 1864. 


1 8 100, 


1190 


22 


feine mittel ord. Waare. 
Weißer Weizen . 73—75 70 68 Sgr. . 
Gelber dito a 66-68 65 62-63 ñũͤ1»„ © 
Roggen 46—48 45 4 [G 
Gerſte 4041 39 35—37 8 
afer 32—33 31 29 - \2 
Erben . 52—55 50464 ⸗ 


Breslau, 20. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht,] 
Roggen (p. 2000pfD. ) fteigend, p. Mai u. Mai⸗Juni 38—381 bz., Juni⸗ 
Juli 38—381—38 bz., Juli⸗Auguſt 381 —39 bz. u. Br., Aug.⸗Septbr. 393 
Gd., Septbr.⸗Oktbr. 404—$ bz. 

Wei en, b. Mai 513 G. 

Gerſte p. Mai 35 Br. 

afer p. Mai und air Juni 43 Br. 


Leber 
1 u, 00 10550 


Mai⸗ Jun 13 = 
Br., Juli-Auguſt 13 ug.⸗Septbr. 13 
#14 bz. u. Br., O 112 Nvbr. 14 bz. u. 


Sr Septbr. Oltbr. 13- 


(Leipniger Krebitbt. 4 794 bz Berl.-Stet. III. Cm. 4 ‚924 bz 
Eugembur, er Bank 4 do. IV. S. v. St. gar. 1.29 995 Ki. 
Magdeb. Privatbk. 4 in 1185 Schw. ⸗Fr. 
Ans e re Hays 
orbdeutfche do. |4 11054 G do. II. Em. 5 11035 G 
Oeſtr. Kredit» do. 4 844 bz do 4 — — 
Pomm. Ritter⸗do. 4 945 B do. III. Em. 4 916 bz 
Pein. 5 er 44 181 b3 » 5 5 4 1 1 
Preu ank⸗Ant bz u 
5 Hypoth.⸗Verſ. 4 ig Kl bz u B Coſ. be, 1080 921 5 bz 
0. 5 ertiſtc. 43 
do. (Henkel) 40 104 G Daghe, Halberit. H 101 bz 
Schiel. Banter 10335 etw bz Maß deb. Wittenb. 994 G 
Thing. Bant 4 70, 5 Mosco⸗Rjäſan S.g. H 854 bz 
. ze 193 9 5 Märk. ‘ 951 6 
eimar. Ban o. eon 
gl ; do. conv. En Sa 94 8 
riorsärd Obligationen. | |niherict. Surge, — — 
Yachen-Düfeborf 4189 G Rordb., n rn 
do. Em. 4 89 G Dberiie. Litt. A.(4 98 8 
44 — — Litt. B. 33 844 bz 
ge Ele: 
Bone con) a1 100. K. to... Lite F. 00 8 
er 
bo. 8. 31 (R. S 83 805 bz Dale. Fran nzoͤ ſ. St. 3 2531 B 
do. Lit. B. 3 son Deitr. füdl.Staatsb.|3 253 bz 
do. IV. Ser. 4 u ar. 97 bz Pr. om; I. Ser. 5 — — 
do. e r Elberf. 4 do. 2 Ey 5 — — 
— do. — — 
III. 5 ie 1 5 65 — Rheiniſche Pr. Obl.4 905 B 
Ser. 43 € G do. v. Staat garant. 33 855 G 
Belli. nhalt 4 do. Prior. 8 4 0 0 
do. 0 do. 1862ʃ4 3 
Berlin Hambur 40 990 B do. v. Staat garant. 430 994 8 
do. II. Em. 4 — — er St. g. 4 995 B 
Berl. Potsd. Mg. N 4 965 G II. Em. 45 994 8 
do. Litt. B.(4 — — dase 44 975 G 
do. Litt O. 4 945 bz II. Ser. 4 894 G 
„ 41 — — do. III. Ser. 414 — — 


I. Em. 4 | 923 G Stargard-Pofen 4 
Nur luigis Eiſen hahnaktien entfalteten eine etwas regere Thätigt keit. 
Der Schluß der Börie war noch geſchäftelofer 

ditbant—. 30% Spanter en 
Kurheſſiſche Looſe 57. Bad 
Oeſtr. National-⸗Anlehen 67 
ditaktien 1984. Oeſtr. E Eur 


zeigte ſich eher Angebot. 


Oeſtr. Looſe 1860 834 bz. dito 
dito Prior.⸗Oblig. 95. 


143 B. dito Prior. Oblig. 955 B. 
Schlußkurſe. 
2% Spanier 44. Mexikaner 42. 


kurz 13 Mk. 5 Sh. not., 


italieniſche Rente war ſehr feſt. 

Schlußkurſe. 
nier 17 55 1% Spanier 4 
bard. Elienbabnalchen 533, 


London 114, 10. amburg 86, 00. 


Ludwigshafen Bexbach 1438. 
Wiener Wechſel 


Pariſer Wechſel 94. 
Luxemburger Kre⸗ 


abgeſetzt. 


0 nt G On, 1977 |; 


In öſtreich. Effekten war der Umſatz heute noch geringer. 


1% Spanier 453. Span. Kreditb. e —. 
ſche Looſe 53}. 
Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn⸗Aktien 189. 
abetbbahn 111. 
1864er Looſe 973. Boͤhmiſche Weſtbahn 683. Finnländiſche Anleihe 8 
Hamburg, Freitag 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Mien Vörſe ruhig, matt. — Schönes Wetter- 
National⸗Anleihe 69. Oeſtr. Kreditaktien 823. 


bahn 638. Finnländ. Anleihe 863. Diskonto A . London lang 13 Mk. 14 Sh. not., 13 Mk. 2} Sh. bz. London 
13 Mk. 54, 5 

Paris, Breitag 20. Mal, Nachmittags 3 Uhr. In Folge der niedrigen Konſolsnotirungen von Mittags 
12 Uhr (903) begann die Rente in wenig günitiger Stimmung zu 66, 675, ſtieg auf die Nachricht von der Hie 
abſetzung des Diskont Seitens der Bank von Frankreſch bis 66, 85 und ſchloß in feſter Haltung zur 5 Die 


3% Rente 66, 80. Italieniſche 5%¾ Jente 69, 10. Ftalieniſche neueſte Anl. —. 
Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahnaktien 407, 50. Credit mobilier⸗Aktien 1165, % Lom / 


5. 
Paris, Freitag 20. Mai, 


Mai, 
Mai⸗Juni u. Fun t RE W. üli⸗Auguſt 15 % bz., Aug. Septbr. 
151 Gd., Septbr. eg 1511 bz 2.00 

Zinke Rt. 24 Sgr. Gd. (Bresl. Hols.⸗Bl.) 

Magdeburg, 20. Mai. Weizen DE: * Roggen 41-43 
Thlr., Gerſte 33—36 Thlr., Hafer 26 —28 Thl 

Kartoffelſpiritus. Herm, Gerſon,) 
Termine angenehmer. Loko 165 Thlr., pr. Mai 16 Thlr., pr. Juni 168 
Thlr. ohne Faß; Mat, Mai — Juni 161 Thlr., Juni ul 104 Thlr., 
Juli — Auguſt 16% a $ Thlr., Auguſt.— Septbr. 16 a $ Thlr., Septbr. 
bis Oktbr. 17 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde alt Thlr. 
r. 100 Quart. Rübenſpiritus feſt. Loko 157 & ½ Thlr., pr. Juli, 
uguft, September ohne Angebot. Magdeb. Ztg.) 

Bromberg, 20, Mai. Wind: Nord. Witterung: Nachts Reif, 
windig und klar. Morgens 3 Wärme. ian 14 Wärme. 

Weizen 123/135pfd. holl. 50-56 Thlr. 

Roggen 120/128pfd. holl. 31—34 Fi, 

Öerit e, große 25—27 Thlr., Heine 23—25 Thlr. 

Erbien 2630 Thlr. 

Kartoffeln 2023 Sgr. pro ! 

Spiritus 141 Thlr. pr. 8000 % (Bromb. Stg.) 

Görlig, 19. Mai. 1 (nei) von 2 Thlr. 15 Sgr bis 2 777 
225 Sgr., Weizen (gelb) von 2 1 5 Sgr. bis 2 I 15 Sgr., Rog⸗ 
gen von 1 Thlr. 114 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. Gerſte von 8 764 
Ser. bis 1 Thlr. 10 Sgr. Hafer von 264 Sgr. bis 1 Thlr. 14 Sgr., 
Erbſen von 1 Tot 275 Sgr. bis 2 Az, 5 3 von 16 Sgr. bis 
20 Sgr., Stroh 2 Schock von 4 blr. Ser. bis 5 Thlr., Heu à Etr, 
von 2216 Sgr. Hr 1 Thlr. 75 S Sor, Butter a Butter & Pfund von 8 Sgr. dis 94 Sgr. 


Hopfen berichte. 


München, 14. Mai. 1868er 9 11 ai Waare 95 Fl., fränkiſche 
Landwaare 70—100 Fl. p. 112 Zollp 

Newport, 3. Mai. Der 170 von Seiten der Konſumenten iM 
anhaltend. Die Umfäge betragen 700 Ball. 700 Ball. zu 20—32 C. nach Qual. (BG.) 


Telegraphiſche Vörſe Börjenberichte. 


Hamburg, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
Roggen loko unverändert, ab Konten per Juni⸗Auguſt zu 61— 63 
Aeg, 60 — 62 bezahlt und Geld Mai 27t, Oktober 281 29. 

Amfterdam, 20. Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht)) Wei⸗ 
abs loko unverändert, auf Termine 3 Fl. höher. 


Spiritus höher, gef. 15,000 Oxt,, loko . 155 Br., 


Lotowagre 8 bezchlt, 


Nn flau und ſtille. 
Raps Oktober 84. Rüböl Herbſt 47. 

London, 20. Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht). Englischer 
Be 2 geſchäftslos, fremder nominell. Hafer etwas billiger. — Schö⸗ 
nes Wetter. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 1864. 


Barometer 185“ f h 
Aber der Oſtſee. Therm. Wind. Wollenſorm. 


Datum. | Stunde, 


20. Mai | Nchm. 2] 28“ 2 20 11% SW. ganz beiter. 

20, = Abnds. 10 28“ 0” 91 | +68 | SRo-) anz heit., dunſtig 

21. [Morg. 61 27“ 11“ 26 + 70 g &0-1 beit Ci. St. fein. 
Waſſerſtand der A der Warthe. 


Pofen, am 3 Mai 1864 Vormittags 8 Uhr - Fuß — Boll. 
Telegramm. 
Preslau, 21. Mai. Die Führer der Konſetvativen wo. — f 
fortſchrit Az haben gemeinſchaftlich eine Bolksverfi 7 
ter immel ausgeſchrieben behufs Beitrittserkl 5 ur 


— 


3 Mrs. 


Stag. en 4 ere 428 8 8 
ein er 4 976 © 
| = er. 4 10 Gold, Silber und d 
do. III. Ser. 4 6004 5 Friedrichsd'or — 11 
do. IV. Ser. 43 1008 G merk an 01 95 
Eiſenbahn⸗ Aktien. gunedon. — 6. 23 5 
Aachen-Düſſeldorf 34] 964 B apoleonsd'or — 5. Al 
A ſtricht 4 a bz u G Gold pr. 3. Pfd. f. — Imp. 461 bz 
Amſterd. Rotterd. 4 1084 8 Dollars — 1. 121 
Berg. Märk. Lt. A. 4 1134 ba Silb. pr. 3. Pfd. . — 29. 2 8 
Berlin-Anhalt 4 171 8 . Sach Kaff. A: — 99g oz 
Berlin-Hamburg 4 11404 bz u B Fremde Noten — 995 bz 
Berl. Potsd. Magd. 4 196 bz do. (einl. in Leipz.) — 398 bz 
Berlin⸗Stettin 4 1434 ez eſtr. Banknoten — 873 bz 
Böhm. Weſtbahn 5 | 684 G Poln. Bankbillets — — — 
Beil. 4 Freib. 4 1313 bz u B Kuſſiſche do. —. 85 z 
rieg⸗Nei 4 | 858. G f z 
Cöln⸗Minden 33183 G Deſf. e 
Sof. Oderb. (Wilh.) 4 | 595 bz Bell An Kurs 101 53 
do. Stamm⸗Pr. 43 599 © Oö Hütte A. 5 102 & 
do. do. 5 94 © Hinervs Brgw. A. 5 te, h 
Ludwigshaf. Berb. 4 143 8 Neustadt Halten. et in N 
Magdeb. Halberſt. 1 296 G ee 4 00 re 
Magdeb, Leipzig 4 249 © Sechſel-Karſt ban 9. His 
Magdeb. Wittenb. 3 — — Wechſel⸗Turſe vom 19, Mai. 
Mainz-Ludwigsh. 4 1244-4 bz r 250 fl. 10T 5 1423 0 
Mecklenburger 4 728-8 bz do. 2 M. 5 141 10 
Münfter- Hammer 4 97 G Hamb. 300 Mek. ST. 44 1525 vz 
Niederſchleſ. Märk. 4 96 G do. do. 2 M. 4 151 b 
Niederſchl. Zweigb. 4 424 bz London 1 Lſtr. 38M. 9 6. 201 bz 
Nordb., Frd. Wilh. 4 643 b aris 300 Fr. 2M. 7 | 794 bz 
Oberj l. Lt. A. u. 3501595 bz ien 150 f. 8 T. 5 87 bz 
Si van. Staat 5 1074-5 o (42 b do. do. 2 M. 5 860 
e 1434 G Augsb. Er 2M. 4 56. 20 b 
1 1473 bz Frankf. 100 fl. 2M. 31 56. 22 bz 
Be 0 (Steel. 5) 4 — — Leipzig 100 Tlr.S T. 5 393 oz 
heiniſ 4 1101 bz do. 2 M. 5 99 bz 1 
do. Stamm-Pr. 4 107 8 Nn rg | 94 bz 
Rhein⸗Na ei 4 | 26% bz do. 3 M. 5 925 bz 
Ruhrort bern 34101 8 Banz 100 fle 8T. 5 110 bz 
Ruſſ. Eiſenbahnen 5 79 bz Warſchau 90k. 87/5 844 65 


In 


Span. Kreditb. v. Rothchſild — | 
44% Metalligues 541.  1854r Looſe Kö 

eſtr. Bankantheile 790. Oeſtr. Kre⸗ 
e r 1233. Meueſte öſtr. Anl. 833. | 


— Fonds 


5% Metalliques 614. 
Rhein-Nahebahn 28. 


Oeſtr. 1860er Kooie 823. 3% Spanier 46. 


Vereinsbank 1043. Norddeutſche Bank 106%. Rheinische Bahn 99. Nord 


Sh. bez. Amſterdam 35, 65. Wien 88, 50. Petersburg 29. 


„ Spa- 


Mittags. Die Bank von Frankreich hat den Diskont auf 7 Prozent ber · 
* 1 


Verantwortlicher Redakteur: Ur. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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